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§C Buochs - FC Luzern l:4 (0:2)

ÄnHssllch dcr offlzielten Inbc-lrlebnahmc der Flutllchtq.nles. .k! rtlklr&e, dcr spon-anlage Seefeld besiegte der FC Luzern ,";h- d.;;;;;
{ravirtreter sc rrlä n,rt 4:r roren. roi,.ip"oi-*{of*ffi"::l?m if":T.,;seinem Team zufrhdener *1T :T E-"f Wo"n 

"n"rg"ri a", ,h scbc f,fqchet rccht un-gftckltch kämpfte. Helnz Berrschr schbä nach ri-uüi"iJi-affi.,...

-:
fitit Müh' und l{otf

§portplatz Secfeld, Buochs. 2000 Zuschauer

SC Buochs: Hans Barmettler (Zumbühl): Risi.
Haueter, _Achcrmann, Ernst Odermatt 

'(Hans-

ruedi Odermatt); Wiltemsen, Schmid: Büht-
mann. Erich Barnrctrler (Waser), Mugglin, Zim_
mermann

_FC .Luzorn: Elsener; Hofer (Hüsler); Biocic,
Hüslcr. (Orpi), Lustenbcrger (Hofer): Widmer,
.Y:":"hi- (Wüest); Arnold, Haster II. Stutz,
Wrchslborger
Schiedsrichter: Zibung, Luzern
Torschützen: Widmer (15. und 57. Minutc;,
\tr/echselberger (38.), Ernst Odermatt (55.) unä
Hüsler (83. Minute)

I

' im Auto_r.erunglückte Rechtsveneidiger Ernsr
,(arrer. der mit einem Kopfverband und Nar_ben im Gesicht dom Spicl als Zuschauer
berB ohnle.

Karrer wird aller Vonusshht nach fürdie beldcn erstcn pudrtekänrpfe s"8",l.irania und st. Gallca wegfallen. In äer
36.. Illnute flcl dann mch der *"" Spiol-
regisseur Helnz Eetlrctl hfolgc Mustiel-
zet?ung am rcchtcn Olcrrcbcnket aus, so
dass dcm FCL.SplcI b f,cr zweiten Halb.
zeit die grosse Lhh rcllchend abglng.

Phasenwei:e hinterliessen die Oberklassigen
crnen dürfrigen F_indiuck, indem ohne 

'In-
tellrgenz und Uebersiqll- openert rrrrdc.
l-chler u.nd i\{ängel. c/älbüe die Spiele irnAppenzellerland kcnnzeichneten. traten erneulaul und wirkten sich auf die Gesamtleirrung
hemmend aus.

fm: Trotz des herbstlichen Abends mit leich-
tem Rieselregen hatten sich gestern abend ge-
gen 2000 Fussball-Kiebitze ,ui de. orrJr_
rollen Buochset Fussbaltanlage eingefimden.' t)tese wurden Dicht vom Obcrklassigen zu_
friedenqestellt. konnten aher em F.if; ;;
Könncn des wackern Zx,eitligarertrer.; ;J
Plarzhalters Freude habrn. Oie Sunct,."r,'di"
vonr Ex-Lrrzerner pnul Wolfisberg,on der
Trainerbank aur geschickl gemanagt *urden,
stclllcn 

_- 
eine diszipliniert kämpfende ;;;

recht. offensir eingestelhe Elf, in-welcher Jir
hlonde Hollünder Willemsen die Fäden zocund im Angri[f vorah Rechr.aus.en Biihl]
mann sehr aktiv war. Die gesalnte lVtannschaft
verdienr indes ein Lob für aen vorbildlichen
E 

' 
nsat z.

l.nrt *Jqeqlrre I+o l{rcle

Einige Abscazen

wirkten sich auf das Luzcrner Team nega_

lr ry. Neben den_Rekuten Schüwig u]rd
uwerder lehlte auch der am Montagiabend,, ] ., :

Üua/z.a, .i r. X ,6.
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Buochs - 7:3 (2x)

Sportplat §cefeld, 700 Zuschauer. SR Lüpold,
Luzern. - Buochs: H. Barm€ttler. Haueter, Hüs-
ler, H. Odermatt, Risl, Schmid, E. Odermatt,
Willemscn, E. Barmettlcr, Muggll, E. Zlmmcr-
mann. - Altdorf: Btinter, Fehlbaum, W. Lusser,
B. Zwyssig, E. Dittli, Ktittcl, R. ArEold, F. Lu8scr,
F. Dittli, Räbcr, Clspasson. - Torschützcn: !7,
H{lsler 1:0. 25. Eisentor 1:1, 40. E. Barmettler
2:1. 51. Wlllemsen 3:1. 54. E. Zlmmermann 4:1.
61. Küttel 4:2. 6?. Lusser 4:3. 73. E. Barmettlcr
5:3. 79. E. Odermatt 6:3, 88. B. Barmcttler 7:3.

Die vielen Zuschauer sahen in Buochs einen
glücklichen Saisonstart dcr Nidwaldner. D!:ser
vlichtige §ieg dürftc der Mannschaft das
Selbstvertraucn bringca, das während der letz-
ten Saison lange fchlte. Dcrr Altdorfern muss
zugutc gehalten werdcn, dass das Resultat viel
zu hoch ausgefallcn ist, und dass sie äusserst
glücklos kämpftcn. Trotz cinigen uonötigen
Gegentoren war es erstaunlich, mit welchem
Ehrgeiz die Mannschaft weiterkämpftc uod
zum Beispiel beim 4:l-Rückstand plötzlich
wieder auf 4:3 herankam- Bei diesem Stand
waren die Buochser nicht als besser an be
zeichnen, jedoch erfassteo sie dcn entscheidcn-
den Moment, indem sie kurz darauf wieder
einen Treffer zu erziglen vermochten, was
endgültig den Sieg bc/eutetc.

In der ersten Halbzcit wurdc rchr nervöc
gespielt, was sich besonders bei eini8en Buoch-
scrtr recht lähmend auswirktc. Trotz der Halb-

wussten die
zweite

au8.

f,tlclNd .dlo Gtsrö 4:3 hennkamcri,'fiar. liic
Buochser Abwehr vorübergehend nicht ganz

im Bilde.
Das Spiel Iässt über beide Mannschaften

noch kein end-eültiges Urteil ztt. tseide Teams
si:rd noch vert'csseitrngsfähig. Die Nidwaldner
mussten auf Woifisberg und E. Bühlmann
verzichten, die verletzt waren. Das gleiche
gilt für den Altdorfer [{üter, der durch Senior
Bünter ersetzt wurde.

Buochs t*dff"{lf6nt
smrtDlatz Seefeld. - 600 Zuschaucr' - SR:
Ü.ttdr uotrt. Bem. - Buochs: H. Barmettlcr;
uri Hauetei. Hüsler, Waser (H. Odermatt)'
Muccli. Ueli Haueter, E. Bühlmann' Willcmrcn'
f. -Birirettler (Waser), Schmid, Zimmcrmatrn. -Kickers: Ncuhaus; Gürbcr, pi616 (§cnhart)r
irronirl"*. Küng. ko[ct, Vogel I, Jost, Vogcl lI,
Gciscnhof,'Laupcr. - TorschüEe: 55. Willcms'n'

vh, Das Glück, das dic Buochser im lctz'
ten Herbst völlig vertassen hattc, scheint nstr
einises nachholdn zu wollen. Der Sieg der
Nid-waldner, die ohne Wolfisberg und E'
Odermatt äuskommen mussten' kam etwas
glücklich zustande. Trotzdem darf cr nicht
äls unverdient bezeichnet werden, denn 

-diocanze Mannschaft kämpfte mit grossem Eln'
iatz und taktisch mit vorbildlicher Disziplin.
Das Hauptverdienst geht auf das Konto Ver'
teidisune'inklusive Tbrhüter. Sie brachten dio
mehiheit-lich im Angrift liegendcn Gästc fäst
zur Verzweiflung. Da das Mittelfeld mehr-
heitlich den Kickers übcrlasscn wnrde, hat-
ten diesc fugt während der ganzen Spieldauer
ein Uebcrgewicht. Die Cäste hättetr das Spiel
in der ersten Halbzeit gewinnen können. Er
war iedoch fast unglaublich. wie die besten
Chaoten vergeben wurden' Trotz der Nie'
derlage zeigten dic Luzermr im Feld cin schr
cutes'Spiel] Die spannendc Partie begann mit
-cefahrliihen Anciffen der Gäste. Es verging
e*iniee Z€it. bis- auch der Buochser Sturm
erstilals vor dem Gästetor gefährlich wurde.
Lange 7*it fehlte der Zusammenhang,.--da
meis-tetrs nur mit drei Mann angegriffen
wurde. Bis zur Halbzeit ging der'Platzklub
mit viel Glück an Verlusttreffern vorbei. Trotz-
dem hatten während dieser Zeit auch dio
Gäste einige bange Augenblicke zu über'
stehen. DiC zweitc Hatbzeit sah feldmässig
ebenfalls die Gäste im Vorteil, doch waren
die Buochser jetzt mindestens so gefährlich.
Die Gäste verfingen sich taufend im Netz der
gut gestaffelten Buochser Abwehr. Das cin'
äge Tor des Spieles entstand aus einem Lapsur
des Gästehüteis, dcr cinen Ball nicht ricl,tig

Buochs I

Position an den BaIl, und durch plazierten

3
)
4
3

-grunnnffirrrarl
___G_cmejndesportplatz - 

gO0 Zuscüaucr _ SR:HösIi (Riniken Ac), - Brunnen: Utricn: Hmsruedi Märchy. Josef Betschilt. Stässel: Künzle-

f,ä oiL#;,:'' j"t"Iilnt,,H}-Tli:1".,Ä"fifj
m.anr, Ueli -Haueter, Hüslcr; Urs Haueiii, Wasii:
Buhlmann, Willemsn, Erich Bamertler. ir4ucclinl
;armmemann. - Torschützen: 12- Min. -Faui
Betschart. 22. Zimmermawr.

b. Ein Match voller Spannung, hohem Tem-po und ausgezeichnetem Zweitliganiveau. Be_
stimmt war es eines der besten Silete seii til-
ger 7eit, und gute Fussballpropagangdä. Spit-
zenreiter Buochs wird mit Aeh iroberien puirtt
sicher zufrieden sein, mussren doch die Blau-
weissen vor allem in der zweiten Halbzeit et-
liche bange Momente überstehen. Schüsse vän
Künde, Pfyl und Kyd verursachkn höchst
brendige Situarionen im Gefahrenreich der
Cäste. Beide Mannschaften wiesen sch übcr
eine solide Kondition und beachtliches tech-
nisches Können aus. Mit diesem Kampfelan
wird der FC Brunnen bald weitere Funkte
holen. Das Schlusstrio mit dem famosen Hüter
Ulrich spielte sehr sicher. und die Läuferrcihe
fleissig und diszipliniert. Die Sturmreihe wusste
sich mit dem Tourbillon vorteilhaft it szenor! setzgn. Buochs hat etrcnfalls einen guten
Findruck- hinterlassen; die gute Rangpoiitioa
kommt nicht von ungefähr,

. Kurz_nach Beginn landete oin scharf pla-
zierter Freistossball von Künzle am Pfosten: In
der 12, Minuten tankte sich Paul Betschart
im Strafraum durch und schoss aus'kurzer
Distanz zum 1:0 ins Netz. Dann boxte Ulrich
eine Bombe von Willemsen übe1 die Quer-
latte. Kurz darauf kam ämmermann in freier
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SC Buochs: Tabellenführer der 2. liga

Ke'ine Angst vor der krltischer 2. Salson

R. St, Der SC Buochs eröffnete die Inner-
scbweizer Fussballmeisterschaft mit einem
Knallefekt, besiegte ar doch in den drei Heim:
spielen Altdorf (7:3), FC Zug (5:0) und
Kickcrs (l:0) und belegt nach vier Runden
mit dem Punktemaximum den ersten Tabellen-
platz Die Elf aus dem Nidwaldner Fremden-
kurort entging in der letzten Saison knapp
dem Abstieg. Am Ende der abgelaufenen
Spielzeit betrug der Vorsprung auf Absteiger
Obergeissenstein nur einen Punkt.

Mit PauI Wolftsbery vom FC Lnzern

gelang dem SC Buochs ein ausgezeichneter
Transfer, Dcr Ex-Internationale, der noch in
der vergangenen Saison mit viel Uebersicht
in der ersten Mannschaft des FCL spielte,
stiess in Buochs, wo übrigens ideale Trainings-
verhältnisse herrschen, auf ein williges Spie-
lerkader, das unter dem neuen Trainer bereits
Fortschritt gemacht hat. Es macht ganz den
Anschein, als ob sich die Elf in dieser Saison
nicht mit Abstiegssorgen zu beschäftigen hätte.
Die kritische 2. Saison, die schon manchem
Neuling ztun Verhängnis wurde, ist gut vor-
bereitet worden. Nach den knappen Nieder-
lagen in den Vorbereitungsspielcn gegen Em-
menbrücke (3:4) und Luzern (l:4) stiegen die
Buochser moralisch gestärkt in die neuc Mei-
sterschaft und hinterliessen in den bisherigen
drei Treffen einen vorzüglichen Eindruck,

Zwel weitere Zuzüge

Mit dem Holl?inder Arnold Willemsen wurde
ein Goalgetter gefunden, der in der letzten
Saison fehlte. Vom FC Luzern kommend, hat
sich Eugen Mugglin (Junior, der schon in der
Reserve spielte) in der neuen Umgebung gut
eingespielt urd könnte mit Paul Wolfisberg
zusammen, der erst ein Meisterschaftsspiel
bestritt, zum Spieldirigenten werden.

Zwel Spleler ln der R§

Torhüter Hans Barmettler und Verteidiger
Urs Haueter absolvieren zurzeit die Rekruten-
schule. Der Deckungsspieler ist in Wilen
(Stans) einquartiert, so dass er die Trainincs
grösstenteils besuchen kann.

Durch Helmspiele bevorteilt

Der Wettspielkalender meinte es diesmal mit
dem SC Buochs besonden gut, standen doch
glcich zu Bcginn drei Heimspiele auf dem Pro-
gramm. Obwohl Trainer Wol{isberg mit dem
Gcwinn von fün-f Punkten gerechnet hatte,
wurden seine hochgeschraubten Erwartungen
noch übertroffen. Dic Mannschaft errang drei
Siege gegen Teams von beachtlicher Stärke.
Das sonntägliche Derby in Brunnen wird für
den weitern Verlauf der Meisterschaft von
grosser Wichtigkeit sein, denn die jungen Spie-
ler werden ersünals zu spüren bekommen,
dass dio Atmosphärs in Ausw?irtsspielen ganz
andos ist. Besonders, wenn dan als Tabellen-
führer beim Rangletzten anzutreten hat. Es
wird eich zeigcn,. ob die Elf ihrer Favoriten-
rolle gerecht wird und ihre Leaderposition
halten tann

In Brunnen muss mlndestens eln punkt her

Trainer Wolfisberg war mit den Leistungen
seiner Mannschaft in den bisherisen Snielen

Sportplatz Seefeid (Flutlichtanlagc seit
Sommer 1966.1. -T Fassungsvermögcn
4000 Zuschauer.

Clubpräsident: Beny'C[risten, Elektrogc-
schäft, Buochs (neu).

Spikapräsident: Willi Stutz, Buochs (neu),

Spikosekretär: Roland Barmettler,
Buochs.

Spielertrainer: Paul Wolfisberg, Architekr,
Horw (neu vom FC Luzern).

Clubfarbcn: blau-weiss, rot-weiss.

Durchschnittsalter: l3 Jahrc.
Klassierung Saison 1965i66: Vorletzter Platz-

mit einem Punkt Vorsprung auf Abstei-
ger SC OG.

Saisonziel 1966 67: Guter Mittelfeldpiatz.
Spielerkader: Torhüter: I-Ians Barmctt!er

(20), Georg Zunibühl (26). 
- Abrvehr:

Ueli Haueter (22), Urs Haueter (20), Pe-
ter Hüsler (21), Ueli Ackermann (26),
Orlando Risi (20),. Hans-Ruedi Odernrarr
(23). 

- Aufbau: Paul Wolfisberg (33),
Beny Schmid (21), Eugen Mugglin (25).

- Sturm: Ernst Bühlmann (25), Ernst
Odermatt (23), Ernst Zimmermann (20),
Erich Barmettler (22), Arnold Willemsen
(24), Alfred Waser (18).

Ideal-Formation: H. Barmettler; Urs Haue-
ter, Hüsler, Ackermann: Mugglin, Wolfis-
berg: Bühlmann, Willemsen, Waser, Zim-
mermann.

Spielsystem: 4-2-4 (locker).

mehr als zufrieden, obwohl noch keineswegs
alles wunschgemäss lief. Im Spiel gegen die
Kickers waren die Einheimischen vom Glück
begünstigt. Für die sonntägliche Partje in
Brunnen, die für Wolfisberg gleichzcitig zu
einem Prestigematch werdelr rvird, ntuss cr
doch gegen seinen einstigen FCL-Cluhkame-
rader, BoIl lüinzle - antreteo, strebt Buochs
mindestens gils p,nklglgilung an, was ftir die
Nidwaldner gleichzeitig die Festigung ihrer
Leaderposition bedeuten' würde,

Flutlichtanlagg für 75 fi10 Franken

Die neuerstellte Flutlichtanlage dürfte in der
Innerschweiz einmalig sein. Bereits liegen aus
allen Teilen der näheren Umgebung Anfr.agen
betreffend Wochenendspielen vor. Es ist ver-
ständlich, wenn Buochs nicht je<le Anfrage
bejahen kann, geht es für die Nidwaldner
doch vor allen Dingen darum, ihr Haupt-
merk auf die Meisterschaft zu legen.

I[illfue Spleler

Trainer Wolfisberg führt seine Elf mit viel
Ucbersicht. Er zog es vor, seine Schützlingc
zuerst von der Linie atr§ zu betreuen, um
Mängel taktischer oder technischer Natur
sofort zu erkennen. .Wir werden alles daran
setzen, um in vorderen Regionen bleiben zu
können, Der erste Platz kommt für uns etwas
überraschend, nachdem man doch in der letz-
ten Saison um den Abstieg kämpfte. Die drei
Heimspiele, die wir alle gewannen, waren für
uns bestimmt ein Vorteil. Allgemein spielt
man in Auswärtsspielen schlechter, so dass
unser Auftritt in Brunnen für uns zu einem
Spiel der Wahrheit werden wird. Leider labo-
riere. ich an einer Verletzung, hoffe aber ge-
gen Brunaen spielen zu können. Meiae Spie-
ler sind <eht willio fir(§hellc.i<.fi t .",,-si --



äbii noch-einig.s. ba die Kbndition sut ist,
sehc ich den tommenden Spielen mit Optimis-
mus cntgegen. Es rvird bestimnrt eine span-
nende Meisierschaft gebcn, da sich mehrere
Mannschaften ebenbürtig seiu werden. Einen
I\'leisterschaflsfavoriten möchre ich nicht nen-
ncn. Ich kenne die Mannschaften nur Ilüch-
tig, als dass ich ein Urteil fällen könnte, Wir
uerrlen bestrebt ssin. mit einem offensiven
4-2-4 däin-dankbaren Publikum Angrif{s-
fussball zu zcigen.

Mehr Ttrlnl4gsbegelsteruqg

Durch die jdcalen Trainingsverhältnisre soll-
ten dic jungefl Spielcr vcrmchrt da5 Training

besuöhen. In GchnEElier säziihuns muss noit
tüchlig gearbeilet rrerden, wenn ein dauern-
der Platz in der ll. Liga gehaltcn wcnlen soll.
Fs ist ausgeschlossen, dass dcr Trainer in
den z-$,ei ?ur Verfügung stehenden Abenden
(Dienstag und Donnerstag) allc Detnils rler
-r-ussballschule behandeln kann. Fs liegt an
jedem einzelnen Spieler, an sich ernsthaft an
arbeilen, um n'citere Fortschritte zu cTjelen.
Für den Fremdenkurort Buochs ist es eino
Ehre, mit einer F-ussballmannschaft in der II. r

Liga vertrcten zu sein. Ein besonderer Dank
geht dabci auch an das sportlich gesinnto
Publikum, das dio Elf in ihren Heim- und
Auswärtsspielen lautstark unterstitzt und bei
finanziellen Zurrendungen stcts positiv ge.
sinnt war. oi

Nach wio vor führt der FC Buochs die Rangliste der II. Liga an. Uater der Leitung von
Trainor Paul Wolfisbcrg, den wir auf unsercm Bilde (recha) ait seinea Scbütdiogen bei der
rbcodlichoa 11äiningearlrit .oha!; hibea dio Nidc,aldacr richtbaro Fortschrittc gcmacht.

(Foto P.ul Wcbor, Luzora)
- v.1-.rr.rr=fuqen 11uor.1i(25),Fredi'idaser.( l B ),

l,loosmann . Arno.l-d l,Ji llpmsen (2A\ ,
BLrhlmann (Tiibe ) , oetpr lliisler (?L) ,

Buochsrim Herbst L966
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Buoshs tVs;gnlp)!0t
SoortDlatz S€.feld. - 800 Zuschauer. - SR Weg'
riültci- Thun. - Buochs: H. Barmettler; Haucter'
ftuiter. franf: Ackermann. Mugglin; Wascr' E.
BithtmÄnn. Willems€n. Zimmermann, E.Barm€tt-
ler. - Sürsce: Galliier; Muff, Stocker, Ktindi;
Frauchlcer. Zust: Binet. Bühtmann, Hupfcr, Stad-
lcr, Glius, Schdfer. -'Torschützc: 45. E' Bas'
mettler. 1:0.

vh. Die zahlreich erschienenen Zuschauer
haben von diesem §pitzenkampf bcstimmt ein
schänercs Spiel erwärtet. Lcider lag aber der
Hartptakzeni mehr auf Kampf, Einsau -undHent. Oas rar sehr an bedauero, dem
beidc Teams besitzen das Rüstzeu8, ein ge-

fällieerer Spiel 21, zeigen. Während dio
Buoähscr. wäiterhin ohne Spielertrainer Wol-
fisberc. äas eieenc Publikum nicht durch
cinc -unfairc Sp-ielweise enttäuschen wollten,
vcrscherzten sich die Gäste mit vielen Grob-
heiten und dutch rücksichtsloscs Dreinfahren
dic Gunst der Zuschauer. Eine ganze Reihe
der Gästcspieler wurde verwarnt, bis wegen
einör offeisichtlichen Tätlichkeit sogar ein
Gästeverteirliger vom Platz gestellt wurde.
Das bcwirktä bci den Einheimischen jedoch
kaum ein zahlenmässiges Uebergewicht, denn
einige Spieler waren schon hart angeschlagcn.

Dir Siel der Nidwaldner darf als verdient
bczeichnet- werden, denn besonders in der
tetzten Viertelstunde musste der glänzendo
Surseer Hüter ein Feuerwerk über sich er-
gehen lassen, das dank seiner Fangßünste
Leinen weiteren Schaden mehr anrichtete.
Wcon man einen Spieler speziell erw2ihnen
sill. so ist das der achtzehnjährigc Buochser
Aulbauspicler Waser, der eino brillanto Partic

vi, Der FC Samcn schuf am gestrigen Sonn-
lag auf dem Sportplatz Seefeld eine grose
Sensation Es gelang dcr Obwaldncr Ef. ds
rote Laterne den führenden SC Buochi zu
besiegen und ihm damit die erste Niederlacc
beizubringen. Die spannende und kämpferisäh
äusserst betonte Partie bcgann mii einer
noblen Geste, indcm die Gäsie dem Zweithga-
neulrng Blumen überreichten.

Bereits in der'2. Minute musste Schicds-
richter tsucheli eia Tor der Gäste annulliercn-
da es aus Offside-Stellung gcschosscn wordcd
war. Die Nidwaldner waren drti,ckcnd- doch
die Sarner Vcrteidigung hiclt ausgezäichnci
stand. Die 500 Zuschaüer - für eh Mei-
sterschaftsspiel ein neuer Rchord - bekamcn
e-l! s_€hl spannendes Spiel vorgcseta. Grosscs
Glück für die Buochscr notieiren wir in der
30, Minute, als eio echarfer Schusr am Pfo-
sten abprallte.

Nach dcr Pausc forcierten beido Mrtnn-
schaften den Angriff, und wcnn dio Saroer
Sturmspitze mehr Glück gchabt hättc. so
wäre das Rcsuhat zweifcllos höher ausgefillcn.
Alle Spieler der Einheimischcn wirktä gelöit
und waren gegenüber den früheren pärtien
nicht mehr zu erkennen. Das Treffen wurdc
denn auch .in der 80. Minutc mit cinem Tor
von Ztind auf einen Pcnalty, dcn Ackermann
verschuldetc, zugunsten der Obwatdner ent-
schieden.

Surnen -
Secfeld.

Luzern. -

tcr (odermatt);
Willems€n, E.
80. Zünd l:0.

Samen hat -Buochs diesc
und es ist

U. Hauetcr
Barmcttler,

Flüeler;

dass



Kriens j Buochs 1:3 (1r0)

Kleinfeld - 
800 Zuschauer - SR Josef

Fritsch, Wolfwil.
Kriens: Leisibach, Wechsler, Mathis' Pe-

drait4 Graber, Gilli, Schällibaum; Bacchetta,

Vogel, Malzach, FreY.
Buöchs: Barmettler, Risi, Odermatt, Hüsler,
Haueter, Frank, Bühlmann, Willemsen, Bar'
mettler E., Wolfisberg, Zimmermam'
Tore: 40. Min. Mathis 1:0, 48. Barmettler
l:1, 49. Barmettler lt2, 52. Frant 1:3.

Dieser Spitzenkampf begann
chend. Schon in der 1. Mintttc zwang
lemsen auf indirekten Freistoss Leisibach
einer Glanzparade. In der
die beiden Mannschaften
die Gäste mit einen ungekünstelten

Die klarstesivspiel übeiraschten.
bot sich Barm€ttler in der 23. Minute,
brachte dieser den Ball freigtehcnd nicht
das Gehäuse. In der 37. Minute sah

seinen Gewaltsschuss oach feiner

Freund'

Kickcß
Alldort
§arncn
Luzcrnor SC
FC Zug

i:Ji:*;H,ääP#j#*3
Wolfwil, - Kriens: Lcisibtchi Wechsler, Pcdraita,
Mathys, Graber; Gilli Schältibaumi Bacchctta,
Vogel, Malach, Frey, - Buochs: Bumcttler;
Risi, Odermat; Hüsler, Hau€ter, Frant, Bühl.
mann, Wlllcmsen, B. Barmctdcr, Wolfisbcrg, Zim-
merannn. - Torschützen: 40. Min. Mathys, 48.
und 49. Barmettler, 52. Frank,

gi, Direser propagaadistisch hochgespielte
Kampf um den ersten Ranelistenplaz hicit
lcider nioht, was er ycrspracä. Obwohl vor
allem auf Krienser Seile die warmo Witte-
rung ihren Anteil daran hatte? Vor tiberra-
schend vielen Zuschaucrn (über 800) begann
das Trel'fen sehr nervös. Anfänglich waren dic
Buochser feldmässig im Vorteil. Sie kamen be-
reits in den Startminuten zt ,fltei guten Tor-
gclegenheiten, die sie. jorloch ausliessen---Auf
der Gegenscite vermochte Vogel verschie-
dentlich rasant durchzubrechen; seine Flan-
kenbüllo verliefen jedoch im Sandc, weil es
sjch auch in diesem Treffen wieder zeigte, dass
den Kriensern ein kahblütiger Realisator fehlt.
Deutlicher kann dies nichl mehr zum Aus-
druck kommen, erzielto doch dic einheimische
Angriffsreiho ir den drei letzten Partien kein
einziges Tor mehr. Ftinf Mitruten vor dern
Halbzeitspfifl des kleinlich arbitricrenden
Schiedsric.hters gelang es Spielertrainer Mathys,
mittels Hinterhaltsschuss dß Einheimischen in
Führung zu bringen.

\ggh dgo Seite$ytgbg.el schien ,ga_gls q!
endlich Ruhe ins Spiel der Krienser kommen
würde. Die Gäste Btande[ unler Druck, bis sie
auf unnöt.iges Foul knapp vor der Strafraum-
gtenTß nJ einem Freistoss kamen. Diesen ver-
mochte l*isibach nicht zu blockieren, und E.
Barrnettler war es voöehalten, das l:l zu er-
zielen. Es solltc aber fih die Buochser noch
besser kommen. Als die einheimische Abwebr
einen Ball nicht aus der Gefohrenzone bra6,!-
te, war wiederuro E. Barrrettler zur Stelle. dbr
sich dicses Geschcnk nicht ertgehen liess. Die
völlig dcroutierten Einbeimischen hatten es irr
der Folgc schwer, sich cidgcrmasrn aufzu-
fangen. Zudem kommt ein Unglück selten
alleinl unter dem Körper des sich werfenden
Leisibach drang ein gutgezieltcr Weitschuss
von Frank zum l:3 für dic Buocbser ins Netz,
und dies alles innert vier Mirutcn! Obwohl
sich die Krienser nic.ht geschlagen gaben,

: konnten sie doch ihr gcwohntcs Spiel nie auf-
ziehen. Zwar hatto Bacchetta noch z;ntei gol-
deno Torchancen; bcidc Malc drückte er
nber zu frtih ab. Der Sieg dcr fairen Gästc
darf aufgrund ihrer bcseren l,eistung als ver.
dicnt bezeichnet werden.

I'C Zud - Baar 0:2. Goläru - nftdoift:0.
llrunnen - Lururncr SC 6:2. Kricns - Buochs l:1.

l Buchr
2. Goldau
3. Brunrpn
4. Surseo
5. Kricß
6, Baar

66.
76
t595
64

n
6.
9.

10.
lt,

7ll
69
?8
78
67
71

In dlesem Mometrt .hchtc ttohl ntcmrntl
daran, dasr dtc Duochser hnera lobpd
Mtnuten nach der Pause dem §plcl ehe,
enbcheldende Wendung brlngpn hönnhn

Kurz nach dem Seitenwechsel schoss Wil-
lemsen einen Freistoss in die hohe Ecke'
Leisibach fing den Ball, lie.ss ihtr nachträg'
lich an die Latte gleiten und der gut gefolgtc

,Barmettler stellte auf absolut unzwingende
lWeisc den Ausgleich hcr. Es kam aber noch

ibesser. f,)€o Anstoss Eahmen die Gäste den

Grünen sofort ab, Pcdraite stoppte den wei-
ten Passball im Sechszehner, stolperte über

ldas l*der, und wiederum war Barmettler
lsofort zur Stelle und brachte seine Mann'
sohaft in Fübrung (49. Minute). Als Frank
njcht sofort angegriffcn s,urde, setzte er in
der 5p. Minute zu cinem Weitschrtss an, den
Leisibirch üborraschend passieren liess. Für
die umständlich operierendea Krienser war
dieser Rüd<stand unaufholbar. Die schnellen
Flügel wur(hn auch in diesem Spiel zu stark
vernachl2issigl...Dabei hätte sich gerade über
diese Positionen'noch am ehesten ein Erfolg
eingestcllu Es ist doch bezeichnend, wenn
in den letzten droi §pielen nur ein Trcffer
erzielt wird und ersi noch citr Venoidiqer
Ifir den Törsc[uss lcrartsortlich Eichtrct"
Dic Buochser crwiesca.sich an dicaem Vor'
mittag ak eindeutig bcsscrc Elf. Ihrc führendo
lRargste[ung 16mm1 nicht von ungefähr. Sic

lassen sich ruch durch einen Rückstand
nicht cntnutigen und Lämpfen unverdrosscn
wcitcr. In dicser Bcziehung Lönnco dio Ein-
hcimischen .von dcn Gästca ciniges lerneo



1. Buochs
Goldau
Kriens

4. Baat
5. Brunnen
6, Susee

luzerner SC - Buochs 0:2 (0I)
fo. aä/"-d?al

Hubelmatt. 70o ZuscFauer, wovon 500 Buochser.
SR: Renzo Montanari, Bern. - LSC: Wülscri
Kränzlin, Lötscher; Thalmann, Suter, Amsler; Stu-
dcr, Stierli, Wyss, J. Stadelmann (Ratrenb€rger),
F. Stadelmann. - Buochs: H. Earmettler; Rlsi,
H.-R. Odermatl; Hüsler, Frank, Haueter; Bühl-
mann, Erich Barmculer, Willemsen, Wolfisberg,
Zimmermann. - Torschiltze: 17. und 58. Min.
Erich Barmettlcr.

kr. LSC-Traincr Mcycnberg hatte am Sonn-
tagmorgen seine grossen Sorgen; bei den
Grünschwarz-cn stand die halbe Mannschaft
mit Italo Bonati, Franz Jost, Guido Bonati
und dem gespernen Zulian auf der Maroden-
liste; etwas zuviel auf cinmal, wogegen die
Buochser in bester Besetzuog aufkreuzten.

Die wichtige Partic oach runten' (LSC)
und .oben' (Buochs) brachte ein dramati
sches, tempostarker, in manchen Spielabschnit-
ten aber auch ein zerfahreneg Spiet. Die LSC-
Notaufstellung machte sich in der ersten Halb'
zeit in mangclhafter mannschaftlicher Ge-
schlossenheit unangenebm bemerkbar, Jeder
cinzelne der Gastgeber kämpfte bis zum
Umfallen, konnte aber in keinem Moment das
Rad herumdrehen.

Buochs wirkte reifer. Mit dem jungen Pe-
ter Hüsler, der dic LSC-Sturmspitzen kalt-
stellte und mit dem rauh deckenden Oskar
Frank standen temp€ramentvollo und erfah-
rene Abwehrkräfte gegen den einheimischeo
Sturm, dem ein überlcgter und raffinierter
Angriffsspieler fehlte. Die Geschmeidigkeit
der Buochser Mittellinie mit Frank, Wolfis-
berg und teilweise auch Hüsler ergab eine
Ueberlegenheit irn Mittelfeld. Die bessere
Uebercicht, etwas grössere Schnelligkeit und
oft auch Siege in den Zweikämpfen bescher-
ten den Buochsern Soielvorteile. die sie aher
aur mangelhaft zu nutzen veßtandal Im Lu-
zerner Hüter \Yülser fanden sic einen übcr
sich hinauswachsenden Schlussmana.

Schon in der 4. Minutc stelltc Fratrt mit
einem Hinterhaltschuss dcn cinheimischcn Hü-
ter auf die Probe. Die Buochscr Führung
fiel in der 17. Minutc, als E. Barmcrttei
eine geoauo Rcchtsllanlo aur kurzcr Di-
stanz eiorchcs, Nach cincr halben Stundo
brannto es erstmals vor dcm Buochscr Tor:
9in ßopfball von Anslcr s€tzt sher auf dcr
Latto auf. In dcr zweitcn HalbzEit vcrlor die
Partie vorerst an Crehalt, bis s'icder Mittel.
stürmer Barmettler einen abspringendcn Ball
reaktionsschnell versenttc. Nua -bckam 

dio
Partie wieder Farbe, abcr Wtilscr im Luzcroer
Tor.liq1sig,L q9!! sqlr bczwiogco
Luzcrnct Sp _- n "O. O:2, altoorr _ Brun
Fcn ?:!, _F§ Zus - cotdau' l:0, Saar _-Kji'.
kers 2:1, Kricnc - §rrscG l:O

Buochs -t,fi:wyggl,
Sportplatr.Scefeld - 80O Zuichauer _ SR san-

[i!ilii,"i'r§'i,,1"?i'rX';.,I;f,ff .'äHh"r*.f
Krsr,- tsrm-k, E. Bilhlmann. Willemsen, E, Bailmetücr., Wolfisberg, Zimmermann _' CbfJiu:Nredcrnauser., p. 

_contratto, cotting, Kuny, zim-Dermann, F_öry, W. Niederhauser. ltttz Ul coü-
lqllg, A. Contrano, Koiler _ Torschützen: 9.Bühlmenn-_t:0 i2. E. Barmeule, Z,o.-iö. Wiiieri:een 3;0. 62. A. Contrstto 3:t.
. Dcr_ Föhn brachte das Unglaublichg fertir.

den PlaE schon lange 
"or Spiilhesln;;.rr-;äj

tret zu tegen, so dass sich der Mut der Ver_
antwortlichen, welche am Sonntagmorgen die
Durchführu.ng beschlossen hatten, iechtlertigti.
Trotzdem die Parrie schon arn frilhen Naih_
mittag stattfand und verschiedene nicht mit
der Durchführung des spieles rechneren, wii
das Spielfeld erneut von einer grossen Zu-
schauerzahl umgeben. Der Boderi wai *o[t
8€hr weich, aber gut spielbar,
_ Leider bor d.ls Spiel !-ur itreckenwcise das,
was man von ihm erhofft hatte. Es war sehi
schadc, dass der Schiedsrichter aie partit äü-
passen z.erpfiff un{- oft aus viel zu giosscr
Disranz die unbegreiflichsten EnrscheidJfällte.
\Menn auch die Goldauer ohne Standardhüler
Annen sowie die Mitrelfeldspieler Hiinzeruld Lussmann antreten mrrsstin, so konnten
rie troEdem recht gur gefailen. Ihmer wiedei
trug_cn sic a-us dcr Offensive heraus gute An-
S{f!e vol Vorne vcrmissrc man ;eA-och din
Döggcq-Pgc& Die Lcltcaldlr suestsq
rciehtc aicht ganz ao die dcr bciden Vorsontr
tagc .horan. -Troudem var dcr shf chancqo.
mtissig abrclut vcrücnt. Mit dcr Söhiccrtunst
h_at cs gcgcalibcr der lctztcn Saircn gebcscn.
wrcoerholt wurdo tur allen Lrjcn tcck uad
hart -gcecboncn. Becondorca p;a[ üü dc;
Buochscr Rcchrsauseo, der zsü päüntici
ueschtxso ao dcr Lstta laaden rah.

Dio Partie wurdc voo bcidca Mannrchaftcn
recht nerv{s bcgonnen, war dazu bcitrur; aaß
vorcnt rocht vicl mislan3, Dar bcsrcilc bc-
sondcrs bci dcn Buochscrn von der 9. Minutc
{r, ig..dor Bilhtmann mir prachtiscm Sctiüii
dio Filhrung dcs ptarzHubs hcrbcäühna. Mit
dem .Wind, der jcdoch oft Oe prtizisiää AÄ
?u.spEb störrc, drückrcn dic Nidvaldncr mehr-
hcitlich, doch gclang a der guten Cgicvcrtii-
9igurlg, ycltcre Vcrlustrcfferzu verhindern. In
dcr 52. lVlinute liftcro der Suochlor idire
auscn eincn Strafstoss llbcr dic Maucr. hintcr
welcher dcr Gitlrchltrcr dcn Ball nui'tnaäo
ablentm lonote, doch war Barmenler zuni
crben bereit" Kurz darauf wurdo der Tor-
schlltzo wegan eincr kteincn RcmocG viÄ
Plau gatcllt In der 59, Minuto virwindclti
Willemsen cinen Ponalty zum 3:0. Drei Minu-
tcn spätcr gelang A. Cotrtr.tto mlt Schräg-
schuss der verdientc Ehrcotreffcr. Ein penaliv
gegen Buochs in der Sctluscmfuuic nudc verl
CcEsecn, VIfl.Euoch! ? ll ?.Kickeß 8 t
i:fl.i,,Xi", i lä 3:#.ii',1[ B 3
!. lrr..-"o 9 t0 10. Sameo- ö 5

ä: 3#"" E e lt. Luzerner SC l0 5

gffi :A.äsff;,#-iImr*?::eg

?. Altdorf t 8
E. Klckers 7 6
9.FCZus 7 6

10. Sarnen 8 5
ll,LuzernerSC l0 5

E
7
7
8
t
E

t3
9
9
9
I
8



Kickers -\gcns)$fl,
SDortDlatz Tribschc! Luzcm. SR: Blssig, Schlie-
rdn. j00 Zuschaucr. - FC Klckcrs: Jenny; Küng,
Gürber. Schumachcr II, Malasoli II, Kollcr, Gei-
snhof.'Grilter. Jost II, Vogel II, Laupcr, Vct-
ter. -- S,c Buochs: H. Barmettler; K. Odermatt,
Hr, Odcrmatt, Hüslcr, U. Hauct€r, Frank, -Wil-
lemscn, E. Btihlmann, E, Barmcttlcr, Wolfisberg,
Zimm€rmann. - 33, Vogel II, 53. Willemscn'

l(acl(ers trout dem tavoritsn
Klckerc I - f,uorhr I ful (1:0)

Sportplatz Tribachcn. - 500 Zuschauer. *
Schiedsrichtcr Bissig (Schlicren) gut. - Tor.
folge: für Kickers 33, Min, Vogel; für Buochs
65, Min. Willemsen. - Kickcrs: Jcnny, Küng
(Brönnimann), Gllrber, Schumachcr II, Ma-
lagoli II, Kollcr, Goiscnhof (Grittcr), Jost II,
Vogel II, Laupcr, Vcttrr. - Buocür: Barmctt.
ler Hans, Odcrmatt Erast" Odcrmatt Hans-
ruedi, Hüsler, Hauetcr Urs, Frank, Willem.
sen, Bühlrnann, Barmettler Erich, Wolfisbcrg,
Zimmermann.

mb. Vorweg gessgl: Es war für Z*ritliga.
Fussball ein hochstchcndes §piel, schnell, at-
traktiv, technisch gut und sehr kämpfcrisch.
Die Buochscr stcllton cinc hmo8enc Mann-
schaft" die ihrc Fevoritcnstcllung in dcr Rang-
liste durchaus vcrdicnl lhrc:poi Angelpunkte
WolfisbcrgrWillemscn bc.hcrrschtcn das Mit-
telfeld und brilücrtetr mit gerissenen Quer-
und Stcilp?isscn. Dic Kickcrs-Elf lcam mit
dem Rcmis mit cincm blaucn Auge davon; sis
war mcistcns mit Abwhrerbcit bcschäftist,
was sie zwar mit Gcschiclc tat" SiG hattc in
Torhütcr Jentry, dcr cioo tadellocc Partic lic-
ferto und ir Vertoidigcr Gürbor dic bcstcn
EIemente.

Von Beginn an domiuiertcn die Buochscr,
die fortwährend iE Aüsriff waren. Dip ver-
einzelten Vorstössc dcr Einhcimischcn rrarcn
aber auch gefährlich. So hattc Lauper grosses
Pech, als cr eich gro:eartig durchspioltc uad
den Ball mit Wucüt ao dcn Pfo§lctr setzte.
Nachdcur bci dca Gästcn dcr gcfdhrlichc
§türmer lVillemscn Eit Gincm hcrrlichen Kopf-
stos gtänztc, karn auf dcr Gcgcttscitc Vogel
an den Bsll, setzto diG Vcrtcidigung schach-
Eatt und schoss tiberlcgt zum 1:0 ein. In der
zweiten Halbzcit war das Tcrnpo eher gsdros-
selt, dic Gäste waren jcdoch weiterhin ilber-
legen. Ein Erfolg der Buochser lag in der
Luft" §o gelang Willcmsca, bci cinem Ge-
drängc dea Ball abzufälschcn und erzielto
das verdicntc l:1. Nun bliob das Spicl bis zum
Schlusspfi ff 

- 
äussorst rpaancnd.

an den
KIubs

zu zei-
qelL' Dic Luzcrner' Gastgc'ber Grsctztcn gcgrn'
übcr dem Vorsonntag Torhüter Tanner durch
Jennv- dcr eich tadtllos hielt, und Lankes
durcir'Vogel II. Spitzcnreiter Buochs liess

Ueli Hauaer und Risi pausieren, aa deren
Stelle Ernst und Hansruedi Odermatt zum
Einsatz kamen. Die'Nidwaldner gingen kurz
nach dem Ancriff in die Offeosive über und
bekundeten de-n echten Willen, den Sie8pszug
im bisherigen Rahmen fortzus€tzen. Zählbarc
Tore resultierten allerdings aus den ersten
Aktionen keine. obschon die Buochser Stür-
mer einen gesunden Tordrang zeigten und
auch Schüsse mit .geballter Kraft' losliessen.
Torhüter Jenny, deieine ausgezeichnete- Form
auswies. mactrtb einiges annic'trte. In der 20.
Minote'mu"ste Goalgätter Wiltemsen (Buochs)
wecen ciner 7*rntni kurz das Spielfeld ver'
lasien. Nachdem die Buochser kein Glück in
ihren Aktioncn hatten, blieb diescs 49ch
iirim tiberru.chenden Gegenstoss den Kik-
kers hold. die durch Vogel das zu diesem
Zeitounkt' unverdientc Führungstor erzielten.
Vocät umdribbclto den letzten Vertcidiger und
hatie nur noch dcn Torhüter vor sich. Eine
,wiitere sichere Chana vor der Pauso wurde
,voÄ Schiedsrichter mit Abseitspfiff vercitelt.l nuochs forcienc nach dcm S€itetrwechs€l
stark. um dcn Rückstatrd wettzumachen, abcr
tortriitcr Jenny war auf dem Posten. Ein Tor
ttüslers wurde schlicsslich aberkannt, weil ein
Hlindevergehen vorausgegangeo war.- Il 

^derSf. Uinr'ic gelang dann der crhoffte Aus-
sleich unter- der- Regie von Spielertrainer
iVolfisberg doch noch. Willemscn,,der wirb-
lige Reisscr im Sturm dcr Nidwaldner, war
einmal mehr Vollstrecker.
t. Buochs
2. Xricns
3. Goldau
4, §ursce

7. Baar
8. Altdorl
9.FCZxs

10. Samen
ll. Luzcrncr SC ll5. Brunnen 9 l0

5. Kickcrs 9 9
KiEkdii --TüoEhs 1:

Altdorf - Sarnen 0:1,
Goldau - Baar 4:2.

t0 ,69t3
9u
t0 lt

to
to
9

l0

9
t
1
7
5,

1. FC ärg - Sur§cc l:1,
Luzerncr §C - Kriens 1:3,

-idt. dem
man aJn

erne gesehene

bekam

zeigten



Der Leader sestrauchelt!Zö.fu, ag(6
FC Zug - Buochs l:0 (0:0)

Allmend. 400 Zuschaucr. Schicdsrichter Blätt.
ter, Reussbühl. - FC Zug:. Burkart, Schütz,
Kummer, Santaoaria (ab 21. Moosbrugger),
Mathis, Blarasin, Flückiger, Jakob, Ratermann'
Städelin, Ulgür. - Buochs: Barmettler, Oder'
matt C., Odermatt H., Hüsler, Haueter, FraDk'
Bühtrnan (ab 39. Zimmermann), Willemscn,
Barmettler, Wolfisberg, Mugglin. - Torschüt'
zc: 82. Jakob.

lVas viele Anhänger des FC Zug insgeheim
erhofften, n?imüch einen Sieg über den Spitzcn'
reitcr, ist cingetroftbn. Die Zuger, die in den

bisherigen Spielen meistens durch vicl Pech zu
Punkteverlusten kamen, haben mit diesem Sieg

übcr den Lcader angedeutet, zu was für Lei-
stungcn sic fähig sein könnten. Das schncllc
Spiol wies typischen Cupcharakter auf und
wurde von bciden Seiten hart, aber fair gc-

führt. Währcnd die Gäste im Ivlittelfeld leicht
dominierten, hatten sie gegen die solide Zuger
Abwehr im Angriff nichls Gleichwertiges ent'
gegenzusetzen. Nach diesem ausgeglichenen

Kampf zogen schliesslicb die Kirschenstädtcr
als glückliche uld nicht ganz unverdientc Sie-
ger vom Platze, denn sie hatten im Verlaufe
der 90 Minuten einise gute Chancen, die sie

aber unverwertet liessen, bis Jakob kurz vor
Schluss mit einem für Barmettler unhaltbaren
Tor dcn Sieg herstellto. Auf der Gegenseite
stand dcr Zugcr Hintcrmannschaft ein paarmal

das Glüch zur Seite, als nei gewagte Interven-
tioncn dcr Verteidigung bcinahe zu Eigentoren
führten. Während bei den Gästen vor allem
Wolfisberg durch scin kluges Spiel auffiel,
zeichnetcn sich bei den Einhcimischen der
Läufer Blarasin sowic Ausputzer Schütz als

Turm in der Verteidigung aus. Ass

7. Kickerr
8. FC Zug
9. §amcn

10. Altdorl
ll. Luzrrnor SC

rr. Liga: Krtens aur detu;rtfw#r/?«
Altdorf - FC Zug 3:0. Kriens - Sarnen 3:1.
Brunnen - Kickers und Baar - Buochs ver-
schoben.

1. Buochs
2. Kriens
3. Surco
4. Gold,au

11
10
11
9

10
11
12
9

11
t2
tz

16
15
13

1l
11

10
10

9
9
9
5

§

6.
7.
8.
9.

10.
11.

Bnrill€o
Baar
Altdorf
Kickers

Sarnen
Iarrcrncr SC

FCZUe

t.
a

3.
4.
5.
6.

Buochs
Kriens
Sursec
Goldau
Brunncn
Baar

lt 16
9 t3

tll3
9 ll
t0 ll
1l l0

99
109
ll9
lr t
t25

Samcn - Luzelnca SC 3:2. Sursac
dorf l:0, FC Zug - Buochr l:0. Bsat
ncn 0:0, Coldau - Kiclcrs vorschobcn.

- Alt-
- Brun*



Rtickblick auf die Fußball-Herbstrunde
im IFV ,,futZa-//! 

-
tI.Liga:Kriensund,BuochsinbesterÄu"gong,po,r,ion@4'o3..z?/e..

-ul. Leider konnte der zeitweise schlechten Terrains
wegen der Herbstdurchgang nicht wie vorgesehen er-
ledigt werden. Eigentlich hätten alle Teams zwölf
Fartien austragen sollen. Einige Rückrundenpartien
sind bereits gespielt. Vom Vorrundenpensum fehlen
aber immer noch: Goldau-Brunnen, Baar-Buochs,
Goldau-Kickers, Kickers'Sursee und FC Zlg-
Kriens. Die Tabelle gibt denn auch, da einzelne Teams
erst neun, andere hingegen bereits zwölf Partien aus-
getragen haben, ein äußerst ungenaues Bild. Besser in-
formiert uns eine Rangliste nach Verlust-
p u n k t e n. Sie sieht folgendermaßen aus: 1. Kriens
5 Yp.2. Buochs 6. 3. Goldau 7. 4. Brunnen, Kickers
und Sursee 9.7. Baar 12. 8. FC Zug 13.9. Altdorf
14. 10. Sarnen 15. 11. Luzerner SC 19. Die ersten
sechs Klubs, näm'lich Kriens, Buochs, Goldau, die
Kickers, Brunnen und Sursee haben also noch durch-
aus Aussichten auf den Titel. Besser als viele Worte
kennzeichnen verschiedene Tabellen Stärkel und
Schwächen der einzelnen Mannschaften.

Die Rangliste nach Heimspielen

1. Buochs
2. Sursee
3. Kriens
4. Goldau
5. Altdorf
6. Brunnen
1.FC Ztg

, 8. Sarnen
9. Baar

, 10. Kickers
11. Luzerner SC

17:4
16:8
10:5
10:5
8:5

#--
5:4

10:11
6:4
9:8
7:14

r Eines fällt sofort auf: Mit Ausnahme des LSC ha-
lben alle Mannschaften in ihren Heirnpartien mehr als
,50 Prozent aller Punkte sichergestellt. Zudem haben
inur gerade Sarnen und der L§C eine negative Tor-
I differenz. Wenn wir nun die Tabelle nach Auswärts-
(partien betrachten, so merken wir, daß der II.-Liga-
JHerbstdurchgang eindeutig im Zeichen der Heimklubs
(stand. Die Gastgeber eroberten nicht weniger als 8l
!von l18 möglichen Punkten, das sind 68,6 Prozent!
d
E Die Tabelle nach Auswärtspartien
s

1. Kriens
2. Buochs
3. Brunnen
4. Baar
5. Kickers
6. Goldau
7. Sursee
8. Altdorf
9.FC*Zug

ne 10. Sarnsn,' 11. Luz€rner SC
6 t- 5
7 t- 6

Nur gerade Kriens hat eine positive Bilanz auf-
zuweisen. Eine Plustordifferenz haben daneben wenig-
stens noch Buochs, Brunnen und die Kickers. Leader
B u o c h s ist sicher das Ueberraschungsteam der Vor-
runde. Zu Beginn der Saison sogar als Abstiegskan-
didaten getippt, haben die Nidwaldner nun gar den
ersten Ranglistenplatz inne. Ihren hervorragenden
R.anglistenplatz verdankt die WolfiSerg-E$ripe
allem ihrem makellosen Heimkonto. Sämtliche
sucher mußten bis jetzt mehr oder weniger deutlich
geschlagen den Buochser Sportplatz Seefeld verlas-
sen, Auswärts zeigte das Team wohl, daß es wesent-
lich erstarkt ist. Mit dem Toreschießen klappte es hin-
gegen nicht immer. .So resultierten in Sarnen und Zug
zwei 0:l-Niederlagen. In Brunnen und bei den Kickers
reichte es mit dem 1:1 gerade noch zum einfachen

5
6
6
5
6
5
5
6
5
5
5

5-- 10
10
9
I
8

'7
6
6
5

5- I
411
4- I
4- 2
311
311
312
221
221
113

tt:
ta

q,

,,

g

s

v(
m
\\,

4
6
5
6
4
4
5
6
6-24

8:3 6
7:5 6
8:4 4
9:12 4

10:9 3
4:5 3
4:5 3

10:15 2

Be-

3- 1
aaa
122
2- 4
I1,2
112
113
1- 5



TorschützenIFY
Barmettler Erich, Buochs
Vogel Max, Kickers
Vrrilemsen, Buochs
IVIeyer, Baar
Fanchini, Brunnen
Grisiger, §arnen
Stadler, §urseo
Arnold Richard, Altdorf
Staub, Baar
Küenz1e, Brunnen
Kyd, Brunnen
Tobler, Brunaen
tleinzer, Goldau
Bonati,G., LSC
Wyß, LSC

9 Tore
7 Tore
7 Tore
6 Tore
6 Tore
6 Tore
6 Toro
5 Tore
5 Tore
5 Tore
5 Tore
5 Tore
5 Tore
5 Tore
5 Tore

Punktgewinn, Der SC Krieas, lange mit seitrem
Spielen im Rückstand, hat sich Buochs bis auf einen
ZäIler genähert. Nach Verlustpunkten stehen die Lu-
zerner gar um eine Einheit besser. Trotzdem hielt die
Mathys-Equipe, die als Favorit zur Meisterschaft ge-
startet war, bisher nicht ganz das, was man von ihr
erwartet hatte. Etliche Siege wurden zu mühsam cr-
rungen. Das Team zeigte weiterhin Mühe, gegen
Kampfmannschaften zu bestehen. So mußten gegen
Buochs zu Hause und gegen Goldau away Niederla-
getr eingesteckt werden.

Sursee verdankt seinen dritten Platz ebenfalls
seiner hervorragenden Heimbilanz. Einzig gtryen Brun-
nen kam die Glaus-Equipe unter die Räder, mit 0:6
dann aber gründlich. Auswärts wußte die letztjährige
Ueberraschungself bisher nicht viel zu zeigen. Einzig
in Goldau konnte sie gewinnen. Goldau muß man
ebenfalls als Ueberraschungsteam bezeichnen. Man
hatte die Schwyzer nach Abschluß der Vorrunde
weiter hinten erwartct. Auoh hier verhalf die gute
Ileimbilanz - einzige Niederlage gegeu Sursee -zum guten Ranglistenplatz, Im übrigen scheint sich
Goldau auf knappe Siege spezialisiert zu haben. Nur
gcrade zweimal wurden mehr als zwei Treffer ge-
schossen. B ru n n e n figurierte nach drei Runden mit
nur cinem Erfolg sieglos am Tabellenende. Der 6:0-
Erfolg in Sursee brachtc dann den Umschwung. Nach
den beiden istartdederlagen wurde nämlich nur noch
einmal in Altdorf knapp verloren. Die übrigen Par-
tien brachteo nebst zrvei Punkteteilungen vier Kanter-
siege und damit die beste Tordifferenz der Gruppe.

Titelverteidiger B a a r lief es nur in der Startphase
lach Wunsch, als aus drei.Partien fünf Punkte sieher.
gestellt werden konnten, Niederlagen gegea den LSC
(l), gegen Goldau, §ursee und Kriens warfen dano das

Jürissen-Team aussichtslos zurück. Die Baarer werden
ihrcn Titel nicht mit Erfolg verteidigen. Altdorf
muß seine Punkte zu Hause holen. Die ersten drei
[Ieimpartien wurden denn auch programmgcmäß ge-
wonnen. Nachdem aber Neuling Sarnen der erste
Auswärtssieg zugestanden werden mußte und auch
die Partie gegen Kriens verloren ging. sah es für die
Urner, die nur gerade beim LSC auswärts erfolg-
reich rvaren, nicht mehr gerade gut aus. Der eindeutige
Hauserfolg gegen den FC Zug brachte dann aber den
FC Altdorf rvieder ins llittelfeld.

Die Kickers darf man nicht nach ihrem Tabel-
lenplatz beurteilen. Erstens haben die Rotschwarzen
die Möglichkeit, in den Nachtragsspielen bis in die
Verfolgergruppe vorzustoßen. Zweitens haben die I-u-
zerner ihre drei Niederlagen je mit nur einem Tor
Differenz äußerst unglücklich bezogen. Das Team
befindet sich in einer Aufbauphase. Es zeigte sich
denn auch noch zu wenig gefestigt. Erfolg und Auf-
rvand stehen noch nicht im richtigen Verhältnis zu-

,einander. Der FC Zug hat bisher resultatmäßig
enttäuscht. Besonders auswärts wußte der als Titel-

j kandidat getippte Verein selten zu gefallen. Hätten die
I Zuger nicht wenigstens in Luzern gegen die Kickers
I bei gutem Spiel ein 3:3-Unentschieden erreicht. ihre
i Bilanz sähe mit nur einem Gutpunkt und einer Tor-
I differenz von l:17 geradezu katastrophal aus. In den
[ ]Ieimpartien zeigten sie dann aber ihre wahre Spiel-
statke, und nur gcrade Nachbar Baar konnte auf der'Zuger Allmend gewinnen, Neuling Sarnen wurde nach
seinen schlechten Awayergebnissen in Sursee und
Brunnen und nachdem auch die Ileimpartien gegen
Goldau und die Kickers fallierten, nurmehr wenig
Chancen gegeben. Zwei wertvolle Siege im Novem-
ber (in Altdorf und in einer dramatischen Partie ge-
gen den LSC) brachten den Obwaldnern doch noch
den Änschluß ans Mittelfeld. Mit nur fünf Gutpunk-
ten liegt der LSC isoliert am Tabellenende. Noch ist
aber für die Grünschwarzen von der Hubelmatt nicht
alles verloren. Mit einer verstärkten Elf ist es durch-
aus möglich, den Rückstand noch aufzuholen. Die
Sportklubelf zeigte nämlich jeweils eine Stunde lang
überraschend guten Fußball und führte so nach 60

Il.-Liga-Rangliste nach dem Herbs{durchgang

1. Buochs
2. Kriens
3. Sursee
4. Goldau
5. Brunnen

-5. Baar
7. Altdorf
E. Kickers
9. FC Zug

1O. Sarnen
I 1. Luzerner SC

722
7 t2
614
513
433
425
5- 7
333
3 35
417
2t9

1l
l0
11
9

10
11
12
9

11
t2
lz

24:9
l8:8
20'.13
14: l1
28:1 1

15:15
l8:21
19;17
9"24

14:31
l6:34

16
l5
13

ll
11
10
10
9
9
9
5



Fraok, van

- Torc: 20. Staub :0- 70.

Sportplatz Seefeld. 1000 Zuschauer. Schieds-
richter: Felix Hänggi, Aesch BL. - Buochs:
H. Balmettler, Haueter, Hüsler, Odermatt H.
R., Mugglin, Frank, Bi.ihlmann, Willemsen, van
Halm (Zimmermann), Wolfisberg, E. Odermatt.

- Sarnen: Flüeler, Zünd, Kirchler, von Büren,
von Ah, Andrich, Krummenacher, Grisiger
(Durrer), Schneider, Vogt, Schreier. - Tor-
schützen:10. Biihlmann 1:0.50. Durrer 1:1.
62. Bühlmann 2:1.

vh. Die in Rekordzahl erschienenen Zu-
schauer kamcn in den Genuss eines sehr span-
nenden Spieles, das jedoch mehr Rasse als
Klassc hatte. Die Obwaldner überraschten an-
genehm.Sie zeigtenwohl technisch keine grosse
Leistung, doch ist ihr Einsatz und die Schnel-
ligkeit beispielhaft.

Durch ftühzeitiges und hartnäckigcs Stören
des Gegners lassen sie diesem kaum die Mög-
lichkeit, das Bewohnte Kombinationsspiel
aufzuzlehen. Mit solchen l,eistungen werden
sie um den Ligaverbleib nicht bangen müs-
§en.

Die Spritzigkeit des Gegners machte die
Buochser offensichtlich etwas nervös, Bis weit
in die zweite Halbzeit hinein gelang es ihnen
nicht, das gowohnte Kombinationsspiel zu de-
monstrieren. Durch das ungestüme und sofor-
tige Stören durch die Gegenspieler entstanden
recht viele Fehlpässe. Besondcrs im Sturm wa-
ren einige Schwächen nicht zu iibersehen. Bühl-
mann war vorne mit Abstand der gefährlichste
Mann. Glänzende Regie führte wiederum Wol-
fisberg, der seine Nebenleute immer und immer
wieder mitzureissen versteht. Der Sieg der Nid-
waldner geht aber völlig in Ordnung. Ihr Spiel
wirkte reifer. Sie lagen auch bedeutend mehr
im Angriff. Trotz des Derby-Charakters un<l
trotz des grossen Einsatzes der Akteure verlief
die Partie lobenswert fair, was nicht zuletzt
auch das Verdienst des guten Schiedsrichters
war, Nach ausgeglichenem Startgeschehen ge-
lang den Buochsern in der 10. Minute durch
Hechtköpfler von Bühlmann ein Tor mit Se1-
tenheitswert. Aus mehreren Chancen schaute
füi die Buochser bis zur Halbzeit nur noch ein
Lattenschuss von Willemsen heraus, Auch Sar-
nen war einige Male brandgefährlich. Der Aus-
gleich der Gäste kurz nach dem Tee wirkte
vorübergehend wie eine kalte Dusche, doch ge-
lang es den Nidwaldnern im entscheidenden
Moment, das Heft wieder in die Hände zu be-
kommen, In der 62. Minute erzielte Bühlmarin
mit Schrägschuss das §iegestor,
l.Buochs 1381227:ll 19

2.Kriens1273319:1117
3. Brunnen 12 6 3 3 32:11 15

4. Goldau 11 6 1 I 15:12 13

5.Sursee:' 12 6 I 5 2l:16 13

6.Kickers 11 4 3 4 24:21 11

1.Baar1243516:1711
8. FC Zug 13 4 3 6 12:27 11

'9.Altdorf 12 5- 7 18:21 10

l0.Sarnen1341815:339
ll.LuzernerSC 13 2 1 10 16:35 5

f,uoths-§unen 2rl, LuzernerSC - Gold.

Wolfisbergs yW,»'L
Buochs - Sarnen 2:1 (1:0f

* Ü,1 id ,T - til.h" 3'1, Bruunen

- [rim 30,

§, Auf diescsNadrtrs§sphl dcrvornrndes.r
icdermann rcsDanrt. Büochs wurds dabci rci-
'ner Rollc aü Favorit nicht sanz gerccht Wohl
lagcn die Gäste mehrhcittich io Argriff' doch
sc-heiterten sle Mal für Mal an der vordiglicü
organisierten Baarer Abwehr, die seit der-Vor-
runde Einiges dszugclcrnt zu. haben scheinL
BäIle, die dennoch durchkamcn, waren beim
Baarer Schlussmano batcns aufgehobcn. Dio
stcilcn, schnell vorgerrgeosn Gcgcnangriffo
aus dem Suafraun hcrau, brachten dic gcg'
ncrischc Vencidigung immer wicder üß dcm
Konzcpl Trotz dcr besseren Konditioo und
der ausgefeilteren Spiclanlage wollto dco
Buochsern cin Sieg nicht gelingcn. Wenn men
berücksichugt, dass Baar von der 21. Minutc
$r8 Dur mit'DluB Fcl&pblcrn lu*oosrco
musste, ist die Punfteteilung al§ gcrecht an
bezeichnen.

Von Anfang weg nahmcn die Gästc das
Heft in dic Hand und bestürmtco das Baarer
Tor, dessen VerteidiguoS sich über Arbeit
nicht zu beklagcn [666. §rnr überraschend
erzielte aber Staub in der 20. Minutc dar
l:0, indem er cincn Steilpass hart an der
Strafraunrgrenzc übcrnchmcn konatc und mit
cinem Flechschuss dcn Ball in dic liotc Tor-
cckc jagte. Kurz darauf wurde Torhüter Kroo-
tbrlcr voo cincm gcgocrirchcn §türmer auf un-
korrekto Art hart aolpgangcn, vorauf rich
cine hleinc Rempclei cntwickeltc, in dcrcn
Vcrlauf der sonst immcr korrclte Dornbiercr
ohnc vorherigo Yerwarnung des Feldec vers'io-
scn wurde.

In dcr zseiten Halbzcit zpigte sich gpnau
drs gleiche Bild, nur dass Buocbs den Druct
noch verstärtt hatte. Baar indesscn vcrruchto
immer wieder, oit gelegentlicho Gegenstöerco
ctwrs Luft zu bekommcn. In der 70. Minuto
kem, was kommcn musstc. Auf eineo präzis
getrctetrctr Corncr crzicltc Willmensao mit
eincm herrlicheo Kopfstoss den vcrdicoten
Ausglcich. Comcr 6:9.
1. Krlcnr ll 17 7, Baar 12 ll
2. Btrochs 12 11 8. Altdorf 12 l0
3.Brunncn tf ,3 9'FCZus l2 9
4. Surscc lZ 13 10' Sarnen lZ 9
5.Kichcrs I0 tl ll.LuzernerSC 12 5

ft
Goldau - Brunnen_,q:1. Baar - Buochs l:1.



sM,2:o(1:o)
Sportplatz Seefeld. rl00 ZuFdrauer. SR: Erßt Zu-
lauf, Oltßn. - Buochs: !I. BarEctlbr; Hauclgq,
Hüslcri H.-R. Odermatt, Frenh Mugglin; Bllhl-
mann, Willemscn. E. Barmettlcr, Wolfisberg' E,
odcrmatt. - LSC: A. Stadclmü!: Lö6chot, Thrl-
mann; Suter. Studer, F. Jost; Vogcl, J. Bonati,
G. BoEati, J, Stadclmantr, WFs. - ll. E. Bar.
mettlcr 1:0. 78. E. Barmettlcr 2:0.

vh. Leide r musste dieso Partie ruf sefir
tiofem Boden gespiolt wcrdeo, dcr voa dcn
Spielern viel Kraft und ein gutes Stehwrm6'
gen verlangte. Der Ball war schwer uoter Kon-
trollo zu bringen, donn guf dco scifiSpa
Gruad bekm dar Lcdcr ungo*obot rcütc[c
Frhrt. Dcr aufmcrksamc Schiedsrichter ahn-
dcto dic gtrinstcn Regelverstösse. um einer
hanen Gangart und dadurch der Gefahr von
Verletzungen zu begegren. Dass unter diesen
Bodingungeo kein besondcrs gutes Spiel zu'
standc kommen konnte, ist begreiflich.

Uneingoweihto hätten kaum vermutet, dass
dcr Erste gelpn den Letzten spielte. Bis der
zreirc Buothser Treffer fiel, war die Begeg
nung offen und spannend. Bis zu diesem Zcir-
punkt vermochtcn die Luzerner, die in bester
Besetzung antraten, das Spiel völlig oft'en zu
gcstalten. Sie erspielten sich mehrere Torchan-
cen. Das Unvermögen, diese verwerten zu kön-
nen, scheint bei ihnen das grosse Uebel zu sein.

Dio Buochser konnten qlieder mit rTor-
rchützcnkönig' Barmettler antreter, der auch
prompt auf .gute Vorarbeit seiner Kameradea
bci beidon Toren den .Rest' kaltblütig be-
sorgte. Bei. den Nidwaldnern, die selbstsicher
agierten, schicn cs, als ob einigp Sp.ieler noch
hätten zusetan können. Eine gute Partie lie-
ferto Auscnverteidiger Hans-Ruedi Odermatt,
der einsatzmässig ein Vorbild war.. Konditio-.
noll warcn die Nidwatdner den Gästen üb€rj
logeo. Spiolerisch konnten sie sich erst in den
lelz/..et z,el8.ltnzig Minuten wunschgemäss iri
Szenc sctzen, als sich bei den Gästen bereits
Müdigkeitscrschcinungen zeigten.

De Bogegnung begann mit einer grossen
Möglichkeir für die Buochser. Nach einigen
guten Angriffen ging dcr Platzklub in der
elften Minutc auf Durchspiel des Rechtsaussen
Odermatt nach Pass zu Barmettler in Führung.
In der zweiten Hälfte strebten die Buochser
da caachoideoden zwoiten Treffer an. Die-'
scr gelaog Barmettlet aber erst zwölf Minutco
vor Scüluss

R. St. Mit einem einwandfreien Auswärtssieg
in Sarnen verkürzte Runner-up Brunnen sei-
nen Rückstand auf Leader Buochs weiter und
liegt nun noch zwei Zähler hinter den Nid-
waldnern zurück. Die Niederlage Sarnens wird
der LSC, der über die Ostertage nicht zum
Einsatz kam, mit Genugtuung zur Kenntnis
genommen haben. Keinen Ranggewinn erzielte
Goldau, das mit den Kickers die Ptmkte
reilG. Im Rivalenderby in Baar kam die ein-
heimische Elf zu einem knappen Sieg, so dass

tlie Zuger weiterhin im Abstiegssektor verblei
ben.

Sarnen - Brunnen 0:2, Baar - FC Zug
1:0, Goldau - Kickers 2:2.

Die Srriele vom nächsten Sonntag: Kriens

- Altdorf, FC Zug - Sarnen, Sursee -Kickers, Buochs - Baar, Brunnen - Goldau.

29:11 2l
38:13 l9
20:14 17
24:.77 75
17:14 14
18:lE 14
27:24 13
12:28 11

20:25 10
15:35 g

16:37 5

1. Buochs
2. Brunnen
3. Kriens
4. Sursee
5. Goldau
6. Baar
7. Kickers
8. FC Zug
9. Altdorf

10. Sarnen
1 1, Luzerner SC

26.

l4
l4
l3
l3
tr
14
12
14
13
t4
t4

tu;r" -at'6/

erL
833
814
715
624
545
45 4
437
5 -8
419
2 rlt

l. Buochs
!. Brunnen
l. Kriens
!Surse<. Gotdäu
5. taickers

14 21 7. Baar 12
1l
10
9
5

13 17
t3 t1
13 15
il13
12 t2

8. FC Zug
9. Altdorf

10. Samen
I l Luzemer SC 4

Buochs - Luzerner SC 2:0, Brunncn - AItdorI
4:2,.Kickers^- Baar I:1, Sursec - Kriens 3:t,
Goldau - FC Zug verschoben.



**,HW2{!/*,."^,.
;L;rtL;i. - Buochs: H. Barmettlcr; H-?gqt§r'
iiüili,ii. fu.-n. odetm"tt Frank, Muselin' wolfis'
gg.i;f r"?",Y"'[ä*,fi ",]i 3äläi'h'aä:
Föllmi. Jürissen. Utiger, KäpDcli' Frlschnctz'
Dombicrcr, Staub, Dorsenbec\ Rubadler'

75. Barmcttler l:4,
ib. Trotz Regen und argem Wind kamen

rund 500 lZuschauer zu diesem Derby zwischen
Buochs und drn Urnern. Obwohl dic Cäste
Cie weitaus stärkste Zwoitligaelf darstollten,
welche in den leuten Monaten in Altdorf
gasticrte, gingen sie in der erstcn Halbzeit nur
mit grossom Gtü,ct an etlbheo Verlusttrcfforn
vorbei. Die Urncr rpblten ganz gross auf
und dominiertcn klar. Ab sio bqeits in dor
7, Miautc in Führung ginsce gab ihncn dies
Eucä dcn nötigcn Rückhalt .uod dic Dötigt
Ruhc. Was abcr dio Urner Stilrmcr in den
nächstcn Minutcn an Torchaaccn auslicsscn,
war einfach zu viel und hättc allein für einco
klarcn §bg ausgoreichl Pcrsi und R. Arnold
hatten allerdings auch rabenschwarzcs Pec.tr,
als ihrc präzisen Schüs* von der Lattenunter-
kaarc oder vom Pfooten ftrs Fold anrückprall-
ten. Statt mit cinom gatrz gut möglichen 4:l-
Vorsprung grngcn dic Platz.hcrrar nur mit dem
mageren l:0 in dic Pausc.

Nach der Pausc drchtca dic Buochser auf,
und untcr der taktisdr ausgczeichretcn Rcgic
von Trainor Wolfi$crg Bacbten sie nun .ihr,
Spid. Es brauchtr dlordiogs Fcüler dcr Urncr
Verteidigung, um dcn Gästcn das Torachic,s-
scn zu erleichtcrn. Gcmosccn an dcn lristun-
gen dcr zweitcn Hälftc scht dcr Sieg des
Spiuenroitors in Ordnung. Dic Urocr hättro
es in dor orston Halbzoit in dcn Füsson gc-
habt, eioon beruhigeoden Vorspruag zu or-
zieler.

vh. Die Baarer entwickelten gicb scheinbar
,u.' aogttl"per der Buochser, denn wci'
Grtrin Uläiben sie die einzige Zweitligan'laon-
rchaft. die von deo Buochsern - sett sle rn
A"i 

-zti,eit.n 
Liga spielen - noch nic bcriegt

*äoä ioont"I In dicrcr Begcgom! v,arc ?
doch cin Llarer Sieg dcr Nidwaldrcr rhr
itr 

""tdient 
gewesen'-Fast die gesamtc Buoch'

;ei Mannschäft befand sich praktisch i4ocr
in der cemerisctren Platzhälftc. Die Prnio
llich zeit-w-eise einem Sprcl ar.d ein Tor, tu'
6ii .iit i. Strafraum 

-der Gbtc vblc dra'
matische Szenel absPiclten.-Ad de"r Spielveilauf und eus der ulti'
schen Einrtellüng der Baarer Lonnte nrn
ichlieescn. dass sie nur darauf aurg,ingpn' Lcin
ior 

"u 
eihahen. um dadurch einen Punlt an

i"ii"r- ftr einen zielstrebigen Aufbau hatten
rii orakrisch nichts librig. Dic Vcrreidigrmg,
die init giebco oder acht Mann bcsctz! rurde'
war im Wegbefördern des Balhs nicbt'wäh'
terisch. Mit- dem errungenen Punkt verdcn
die Gäste zufrieden sein. Die Buochser Sturm-
spitzco hatted gegcn dic cng dcckcndca und
han einsrcigcoden Gästevencidiger nichu zu
lachen. Das spürte besooders Barmcttlcr' {cr
meistens von 

-zwei 
Mann angegriffen wurde.

Der Plauktub war in diesem Spiel nicht vm
Glück begürstigt' denn aur dcn zrhlloacn
Angrif{cn und din viclen guten Schlissco hättc
sor;t mindestens ein Tor zum Sieg lrcraus-
schauen müssen. Trotz des crsten Puttktver'
lustes auf cigsnem Platz tann dicse Panio
als die beste äer Buochser in diesem Frühjahr
bezeichnet werden. Die Nidwaldner zeigten
ein sutes Kombinatioosspicl und ftihnen tech'
niscü die feinere Klinge. Dic spielerischen
Fortschrittc unter Trainer Wolfisberg sind

l. Buochs
2. Brunnen
3. Sursec
4- Kriens
5, Goldau
3, Baar

t5 1515u
15 ll
t6 ll
15 5

16 2,r
16 2l
t5 t9,5 t9
!4 t6
t6 16

7. Klckcrs
8. Altdorf
9.FCZug,

10. Sarnen
11. Luzcrner SC

Resultate: Brunncn - Sursee 0:1, Goldau -
Sarnen 1:0, Baar - Kriens 0:0, Kickers -
Luzerner SC 5:4. Altdorf - Buocbs 1:4.

unverkennbar.
Buochs
Brunnen
Kricns

?. Kickcrs 14 lj
8. Aldorf 14 ll
9. sarnen ti l:

10. FC zu! 15 t
ll.LuzernerSC 14 :

z.
3.

15 22
15 7l
14 18
14 17
t5 15
l3 14

4. Sursec
,. Baer
6, Goldau
Kriens - Altdorf 2:2, FC Zug - Sarnen 0:3

Sursee - Kickers 2:1, Buochs - Baar 0:0

[]runnen - Goldau l:0'
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Sportplatz Sccfcld. 600 Zax}aucr. SRi Stutz, Sar-
menstorf. - Buochs: H. Barmettler; Hauetcr.
Hüsler, H.-R. Odcrmatt, Frank, Mugglin, Wolfis
berg, Bühlmann, Willcmser, E. Barmeuler, E.
Odermatt. - Baar: Krolthalcri S{iecr, Hft3lsr.
Föllmi, Jiirisscn, Utiger, Käppeli, Frlschhctz,
Domblcrcr, Staub, Dorsanbac& Ruh*dlcr.

vh. Die Baarer entwickelten sich scheinbar
zum Angstgegner der Buochser, denn wei-
terhin bleiben sie die einzige Zweitligamann-
schaft, die von den Buoctsern - seit sic in
der zweiten Liga spielen - noch nic bcsiegt
werden konnte. In diercr Begcgnrmg wärc ie-
doch cin kiarer Sieg der Nidwaldncr rrhr
als verdient geweseo. Fast die grsamt! Buoch-
;er Mannschaft befand sich praktisch immer
in der gegnerischen Platzhälfte. Die Partio
glich zeitweise einem Spiel auf eia Tor, wo-
bei sich im §trafraum der Gbtc vieb dra-
matische Szenen abspielteo.

Aus dern Spielverlauf und aus der takti-
schen Einrtellung der Boarer &ontrtc matr
rchliessen, dasg sie nur darauf ausgingco, kcin
Tor zu erhalten, um dadurch einen Puakt zu
retten. Für einen zielstrebigen Aulbau hatten
sie praktisch nichts iibrig. Dic Vcrteidigung,
die mit siebco oder acht Mann bcsctzt rurde,
war im Wegbefördern des Ballcs nicbt.wäh-
lerisch. Mit dem errungenen Punkt werdcn
die Gäste zufrieden sein. Die Buochser Sturm-
spitze-n hatted gegeo dic eng deckendcn uod
hart eißtcigenden Gästevertcidiger nichB zu
lachen. Das spürte besonders Barmettler, dcr
meistens von zwei Mann angegriffen wurde,
Der Platzklub war in diesem Spiel nicht vom
Glück begünstigt, denn aut den zahlloacn
Angriffcn und den vielen guten Schüsser hätte
sonst mindestens ein Tor zum Sieg heraus-
schauen müssen. Trolz des ersten Punktver-
lustes auf cigcnern Platz kann diesc Partio
als die beste der Buochser in diesem Frühjahr
bezeichnet werden. Die Nidwaldner zeigten
ein gutes Kombinationsrpiel und führten tech-
nisch die feinere Klinge. Die spielerischen
Fortschritto unter Trainer Wolfirberg sind
unverkennbar.
1. Buochs

wsv),
Qemeindesportplatz. 50dZuschaucr, Sr. j\msnrtz,
Luzern. -_ Altdorf: Glsler; Feblbaum, Kiftrel;
Zanzi, E. Dirtli, Lusscr; R, Arnold, M. cister,
Persi, Bär, M. Dittli. - Buochs; H. tsarmettlerj
Frank, H.-R. Odermatt; Hüsler, Hauct€r, Mugg-
lin; Bühlmann, Willcmscn, E. Barmettler, Wol-
fisberg, E, Odermatt. - Torschiltzen: 7. Bär l:0.
59. Willemsen 1:1. 65. Frank 1:2. 72. Frank l:3.
75. Barmcttler 1:4.

ib. Trotz Regeo und argem Wind kamen
rund 500 Zuschauer zu diesem Derby zwi,schen
Buochs und den Urnern. Obwohl die Gäste
Cie weitaus st?irkste Zweitligaelf darstollten,
wolche in den letzten Monaten in Altdorf
gastierte, gingen sie in der eßt€o Halbzeit nur
mit grossom Glück an etlichcn Verlusttrcfforn
vorbei. Die Urncr spieltcn ganz gross auf
und donainierten klar. Als sio boreits in den
7. Minute in Führung gneen, Sab ihncn dies
quch den nötigen Rückhalt .uod die nötigr
Ruhc. Was aber dic Urner §türmcr in den
nächsten Minuten an Torchanccn auslicssen,
war oinfach zu viel uad hättc allein für einen
klare,n §ieg ausgcreichl Persi und R. Arnold
hotten allerdings auch rabenschwarzcs Pech,
als ihre präzisen Schüssc von der Lattenunter-
kante oder vom Pfosten ins Fold zurückprall-
ten, Statt mit einmr Sanz gut möglichen 4:l-
Vorsprung gingen dic Plarzherrear nur mit dcm
mageren 1:0 in dic Pausc.

Nach der Pause drehtcn dic Buochxr aut
und unter der taktisdl ausgczeichneten Regie
von Trainor Wolfi$erg mactrten §e nun .ihr'
Spid, Es brauchte allordings Fctrler dpr Urncr
Vortcidigung, um den Gästcn das Toreachics-
scn zu erleichtern. Gcmosscn aa &n Lcistun-
gen der zweiten Hälftc gdrt dcr Sieg doo
Spiuenroitors in Ordnung. Dic Urner hätteo
es,in drer orstotr Halbzait in delr Füssc,n gG-
habt, einon beruhigenden Vorsprung zu or-
zielen.
l. Buochg
2. Brunnen
3. Surrce
4, Kricns
5. Goldau
ü, Baar

Resultate: Brunnen - Sursee 0:1, Goldau -
Sarnen 1:0, Baar - Kriens 0:0, Kickers -
Luzerner SC 5:4. Altdorf - Buochs 1:4.

t5 t5
15 ll
l5 llt6u155

l6
l6
l5
15
l4
t6

24
2t
t9
t9
t6
t6

?. Klckcrs
8. Altdorf
9.FCZrtt

10. Samen
ll. Luzcrner SC

t5 22
t5 2L
14 18
t4 17
t5 t5
13 14

Sursec
Baar
Goldau

7, Kickcrs 14
8. Altdorf 14
9. Sarnen 15
l0.FCZus 15
11. Luzömer SC 14

1:
ll)

3.
4.
1.
6.

Brunnen
Kriens

Kriens - Altdorf 2:2, FC Zug - Sarnen 0:3
Sursee - Kickers 2:1, Buochs - Baar 0:0
Brunnen - Goldau l:0.



Euochs - Erunnen 0:0
,./6. fuz*J 4?67

Sportplatz StEIEId -a 1500 Zuschaucr - SR
Othmar Huber, Thun - Buochs: H, Barmetllcr,
U. Haueter, Htisler, H. R. Odcrmatt, E. Oder.
matt, Frank, Bühlmann, Willcmscn, E. Bar.
mettlcr, Wolfisbcrg, MugEIin. - Brunncn: M. Ul.
rich, Mlüchi, Tobler, Stösscl, Kündc, Aufdcr.
maur, Fancb.inl, Beßchart, Pfyl, P. Ulrich,
Heinzcr.

VH. Diese mit grosscr Spannung awsrtetc
Panie zwischen den beiden Tabellencrsten
konnte bei idealem Wetter und vor einer
Rekordzuschauernenge ausgeüagen werden.
ln Buochs scüoint ob der uncrrartcten Erfolge
tlix Sponclubs das Fusstrallfieber ausgebro-
chen zu sein. Unter den Zuschaucm bcfand
sich aber auch ein grosser Harst aw Brunnen,
die mit Kuhglocken auf Tororfolgo ihrer
Mannschaft warteten.

Trotzdem dio Zuschauor kclnc Tore bolüat-
3chen tonDtc!, kamen do yoU ru{ ,hro Roch-
nung. Sic aahen ein rchncllcc, hlrtumtämpftcl
urd sehr faires Spicl Brunoco t1achtc in
Buochs cinen sehr starken Eindruck.'Sic pfle-
gen einen athletischea Fussball mit weit-
maschigen Spielzügen Die Schwyzcr spielten
sehr offensiv und warcn sehr konzentriert bei
ü.§rchc. Nur durcb cincn §cg hättcn sb
den Punktarückstand auf Buochs verhtirzen
können.

Die Buochser agiertcn eher etwas vorsichtig.
Sie bevorzugten im Gegensatz zu den Gästen
das Kurzpassspiel, das aber von den Gästen
dicsmal recht oft gestört werden konntc. Iß
der ersten halben Stunde hattcn sie die bcsten
It{omente, wobei den Gästen zwcimal Fonuna
tüchtig beistard. Nicht alle Spieler schieneo
der nervlichen Belastung voll gewachsen zu
sein. Gegen Schluss der Partie zeiglen oioige
Spieler Ermüdungsencheinungen.

Die Panie war besonders in der ersten Halb-
zeit äusserst tebhaft. Auf Flanlc von Bühl-
mann schoss einmal Willemsen mit Scheret
schlag eineu prächtigen Schuss aufs Tor, wo
ein Verteidiger auf der Linie ftlr den geschla-
genen Hütcr retten koonte. Kurz darauf
konntc der gleiche Spieler im lctaen Moment
gestoppt werdeo. Aber auch Brunnen war sebr
oft im Angriff, und auf eiocn Effetschuss von
links konnte Barmettler mit Rückwärtssprung
den Ball um den hintorcn Pfosten lenken. Die
zweitc Halbzeit war nicht minder .spannond.

FC z;ut - Altdorf 2:0, Krlens - Kiclcrs 0:0'
Sarneo - Barr l:1, §ursec - Goldau 6:l'
Buochr - Brunnen 0:0.

t.
2.

Buoch3
Brunnen

3, Sursce
4. Krienr
5. Baar
6. Goldau

Gerber,

47. Eigentor 3 54. Fr€y 66. Hüsler 4:1,

l7 25 7. Kickers
17 22 8. FC Zug
f 6 21 9. Samen
16 m 10. Altdorf
ti 11 11. LSC
15 16

15 16
16 !-?
l7 12
16 ,l
l5 5

' vh. Die Buochec kontrtefl rr,it citrem kla-
[cnr Siog über Knens die Serie der Heimspiele
'ungeschlagen abschliescen. Trotz kaltem uod
unfroundücbem Wetter waren viele Zusohauer
erschienen, die jodoch kein bochsteheodes Spiel
zu seheo bekamen Nactrdom die Gäste recht
lrüh in Rückstand gerateo waren, war ihr
Kampfgsist und Siegoswillo gebroohen. Die
Krienw, die dis Saisoo sehr sta,rk begonnea
hatten, schernen völlig ausser Form gerateo zu
oein. Dio ManßcbaJt spietrte ohne Züsammen-
hang. Dic Deckung wirkte unsicher und der
§turm ohnc Druck. Obryobl dlo Krienser aoctr
eine. roduzierto fitclchance hatte,n, schi€o€o
dio Spieler das Rennen.bereits auflr:gcbea zu
haben.

Die Buocüscr kamea wohl ärm lcich&§tcil
Sigg in der Rücknrode. Die frühc Führuog
gab dor Maonschaft dh nötige §icbprheit urd
sio tiokam das Spiel in die Hände. Trotideo
sah man von den Einheimisohcn schon bes-
sero_ Spiele. Zeitweise wurde eino recht ge-
mächliche Gangart eiugasc*raltet, was irgcnd-
wie verst?lndlicb war, stand doch die Panie
kurz nacä der Pause sc*ron 3:0. Dank der
Sioh€rheit der Mrtverteidiger konnte sich Htis
ler oft nütdicü in dcn Angriff vorwagen. Bei
Mugglin und Willemsen ist oin Formaastieg
unverkennbar.

Dic Partie bcgam mit oincr kurzco Drud(-
periodo der Gäste. In dcr 16. Minutc konnte
ein Kricnser Verteidigsr nur mit der Hand cin
Tor verhindern. Den Penals rerwertete Wil-
lc.mseo sicher. Mit einer prächtige,n Direktab-
nahme gelang deo gloiolrea Spieler aruch der
zreits Treffer. Kurz nach der Pause produzier-
t€n dis Gäste oac,t einem Corner ein unglück-
liches Eigentor. Der Ehrto,treffer der Gäste
war ein .Gegengescüeok». Fin fi6fugtzs1 3us
Trcen7i.g Metern sprang dem verrdutztea Buocä-
ser Hütcr über dio linkc Sctlultgr ins Tor.
Uoberrasctrend taucütc in der 66. Minute Ver-
to.ldiger Hüsler im Glistotorra'rm auf, wo er
oinc Recbtsllaüke zum vierten Treffcr oia-
köpfte.

Klct€rs - Goldtu t:2, FC Zug - Enrnncn 0:1,
Luzerncr SC - Sursco 2:3, Buoc[r - Iftlcil
{:1, Bssr - Altdotf 1:1.

l. Buochr l8 27 7. Klctcrs 17 t6
2. Brunncl lt U 8. FC Zur l7 13
3. Sußcc l7 21 9. Altdorf 17 12
4. Krlcns n m 10. §rrro 17 12
5.Goldau 16 l8 ll.Luz.m6SC 15 !
^ B..r lt l8



Sportplatz Bischofshausen. - 600 Zuschauer

- Schiedsriohter: Lüthi, Grezeobach. - SC

Goldau: Nioderhäuser (Anncn); Cotrtratto P.

Birrer, Kuny, Cotting; Schöpf, FörX Jütz, Con-
tratto M., Heinzer, Niederhauser. - FC
Buoc'trs: Barmettlsr H.; Mugglin' Odermatt,
Huesler. Haueter Frank, Bühlmann;. Willemsen'
Barmettler E,, Wolfisberg, Zimmermann. -
Torschützen: 47. Heinzer l:0. 58. Barmettler
1:1.
ft. Man gab den Mannen um Trainer Richen-
berger nicht allzu grossen Kredit, wusste man
doch um die Gefährlichkeit des Gästesturmes,
während die Goldauer gerade in dieser Linie
ihre Schwäche hatteo. Aber die vor oiner Re-
kordzuschauerzahl antretenden Schwyzer ent-
ledigten sich ihrer AuIgabe zufriedendstellend
und hätten beinahe noch für eine Ueberra-
schung gesorgt, zumal die Gäste ihrer Favori-
tenrolle nicht gerecht zu werden vermochten
und in ihrem Widersacher einen absolut gleich-

wertigen Partn€r hatten. Buochs' Stürmer-As
Willemsen wurde peinlichst genau gedeckt und
konnte sich in der Folge nie richtig entfalten,
während seine Nebenspieler eine abgerundete
IJistung boten.

Goldau musste das Spiel ohne Torhüter An-
nen beginnen und beorderte daher Niederhau-
ser zwischen die Pfosten, der jedoch seine Auf-
gabe, bis zum Eintreffen des Standardhüters in
der 14. Minute, zufriedenstellend erledigte. Die
Gäste wussten wohl als die etwas geschlosse-

nere Mannschaft zu gefallen, aber so gef?ihr-
tich wie es die Rangliste zum Ausdruck bringt,
waren die Nidwaldner nicht. Die erste Spiel-
oälfte verlief daher, mit Ausnahme eines Schnit-
zers von Birrer - der den Ball nur ganz knapp
am eigenen Gehäuse vorbeijagte - ausgegli-
chen, und ein Weiochuss von Frank beun-
ruhigte kurz vor dem Halbzeitpfiff Goldaus
Schlussmann. Nach dem Tee gelang den Ein-
heimiscben durch Heinzer der Führungstreffer.
Dieser üess aus 25 Metern unerwartet eine
Bombe los, die von einem Buochser Verteidiger
leicht abgef:fücht und vom Hüter falsch be-
rechnet vom rechten Pfosten ins Netz spritzte.
Aber schon elf Minuten später hat Annen im
Gchäuse der Platzherren gegen den Gewalt-
schuss von Barmettlor Erich keine Chance. Ob-
wohl nun Buocüs den Sieg anstrebte, vor dem
Tor aber samt und sonders versagte, kamen die
Platztrerren noch zweimal durch Heinzer und
H. Contratto zu guten Einschussmöglichkeiten.
Eine riskante Rückgabe von P. Contratto und
ein Scharfscrhuss von Frank in der Schlussmi-
nute hätte bcinahe den Buochsern zum Sieg
gercicht, der allordings uicht vcrdient gewesen
wärc.
1 Brunnen - Kickers 5:3. Sarnen - Kriens
2:0. Goldau - Buochs 1:1. Altdorf - Luzcr-
ner SC 7:1. Baar - Sursee 0:0.

7. Kickcrs
8. Altdorf
9. Sarnen

2, Brunnen 19 11 4 4 45:17 26
3. Sunee 18 11 2 5 36:21 24
4, Kriens 18 E 4 6 23tn 70
5. Goldau 11 I I 6 22:23 19

6. Baat 19 5 9 5 20:20 19

7. Kickers 18 5 6 7 37:37 16
8. Altdorf 18 6 2 l0 31:Xf 14
9. Sarnen t8 6 2lO 2l:17 t4

10. FCZUg 11 5 3 9 14:32 13
ll. LuzernerSC l7 2 ll4 23:52 5W

SC Goldau - FCAuochs 1r1 (0:0)

l8
t8
l8
l7
l7

Spotplatz Bischofshauscn, 600 Zuschaucr. §R:
Lüthi, cretzenbach. - SC Goldau: Nicdethauser
(Annen); P. Contrstto, Bircr, Kuny, Cotting;
Schöpf, Föry; Jüu, M. Contratto, Heinzcr, Nie
derhauser. - FC Buochs: H. Barmettlcr; Mu88lln,
Odermatt, Huesler, Haueter; Frank, Bilhlmann;
wiuemseir, E. Barmettlcr, Wolfisbcrg, Zlmmcr.
ua[tr. - 47. Ileinar 1:0. 58. E, Barmcttler l:1.

1:1 Vor der höchstc,n Zuschaueraahl dieser
Saison wiokelte sich das mit Spannung crwar.
tete Tr€ffen bei guten Terrainverhältdssen
und recht ansprechender WÄrme ab. Spitzcn-
reiier Buochs vermochtc sich nicht voll zu ent-
falten und enttäuscbte etwas. Dio l.cirtung der
Goldauer hingpgen darf ansprechend taxiert
werdeo, und mit etwas mehr Druck wäre eine
Ueberraschung mögtich gewcscn. Die Einhci-
mischen mussten ihre Mannschaft erneut um-
stellen, doc'h schlug sie sich ruch in dieser
liormation rcchl brav.

Obwohl Goldau dje erste Viertelstunde mit
zehn Mrnn be.stritt - Torhüter Annen tral
erst später ein -, setzte es dem Favoriten
energischen widerstand en,tgegen, mu§sto rb€r
froh sein, dass Birrcrs missglilckte Abwehr
in der 12. Minute neben dem Pfosten landcte.
Buochs hatte wohl etwas mehr vom §picl und
ging auch forsch an den Mann, doch sein
Sturm, in dem Torjägcy Willemsen praktisch
kaltgBstellt wrlrde, brachte nicht die erhoffto
Wirkung heraus. Ueberraschend fiel turz vor
dem Wechsel dic l:G.Führuog durdr Hcinzcr;
Buochs' Schlussmann liess sich von eincm
25-I,(eter-Schuss überraschen. Unhaltbar für
Torhliter Annen jage in der 58. Minute Erich
Ilarmettlsr den tsall in den Netzlimme.l zum
gerechten Ausgleich. Goldau liess aber mit sei-
nen meist gefährlicheren Angriffen nicht lok-
ker und stand d€m §ieg eher oäher ats dic
Gästc. Bin Kopfstoss von Heinzer, durdr Bar-
mettler prächtig über die ktte gel€nkt, und
eine Bombe in die tiefe rectte Ecke dokumcn-
tierten die Gefährlichkeit der Platzücrrcn. Boi
nahe wären in den Scblussminuton beido
Punktr nac;h Buochs gewandcrt, als 6ntrattos
Rückgabe vom Hütcr im lotaen Momcnt noch
übernommen wrrden konnte, und Bithlmana
kn am rechtenapp

I

Torpfoston vorbeiziolte,ffii
6
1
4
3
5

1,
2.
3.
4.

6.

19 2E
19 26t8 24
t8 20
l7 t9
t9 19

Buochs
Brunncn
Sursee
Kriens
Goldau
Ba ar

10. FC Zug
11. Luzcrner SC



Toller Endspurt Sursee hinderte Buochs Gruppenmeister

zu werd g ll #uffot x, ?%:trfr t
FC Sursee - §C Buochs 3:2 (1:1)

Leader Buochs sah ln §ursce 10 llllnuten vor §chluss als slchcrtr Gruppcnnclster eus, dr dlc
Nldwddncr noch mlt 1:2 ln Führung lagen. Zvel Tore von FraucilScr utd Bühhrnn, lnncrl
zwel Minuten, bcsicgelten das §chlcksal des kaders, dcr rD dcr §pltzc noch von Surrcc md
Brunnen ehgeholt werden kgrn. lüX) Zuscheucr warcn auf dem §porQlrtz NcufcH von §plcl
des PlstzclubE übcrascht uttd spcDdeten den verdfunten SleSer nach §plclschlusr clncn rermcn
Applaus

Bsrncrkungen: Sursec in bcstmöglichcr Auf-
stellung. Buochs ohnc dcn verletaen Erich
Barmcttler. Hcrrliches "Frühtringswettcr und
gul,e Terrainvcrhältnis§0. Mugelii (Buochs),
Birrcr urid F. Zust,iruide*. vcrwartrt. ,PfostsE- '

schuss Franks (72.). DEr für dcn verlctzten
Muff cingetretenc Hupfcr ilbernahm dcn Po-
sten Bühlmrnns, dcr in die Dcckung zurück-
beordert wurde,

Sportplatz Ncufeld: 1000 Zuschauer.

Sursee: Gatlikcr; Muff (ab 15. Min. Hupfcr),
Stocker; Glaus, Frauchiger, Hofstctter; Birrer,
F. Zust, Rüssi, Bühlmann, A. Zust.

Buochs: H. Barmettlcr; E. Odermatt, Hauc-
tcr, Hüslcr, H. Odermatt; Wolfisberg, Frank;
Willemsen, Waser, E. Bühlmann, Mugglin.
Schiedsrichter: Inozcnz Gürber. Littau.

Torc: 4. Bühlmann 1:0. 21. Willemsen 1:1,
63. Mugelin 1:2, 79, Frauchiger 2:2, 81. Bühl-
mann 3:2.

R. St, Diese bci herrlichem Frühlingswetter
ausgetragetre Zweitligapartie vermitteltc den
zahlreich erschienenen Zuschauern rassigen
Fussballsport. Die favorisierten Gäste musstcn
dabei völlig übcrraschend ihre dritte Saisoa-
niederlage in Kauf nehmen und vcrpassten
den in Rcichwcitc liegcnden Gruppcnmeistcr
bucbstäblich in den lctzten Minuten.

I)ac ryamendc Splel rchlcn berelG gclaufm
zu scln, rls der wcndlge Llnksausscn der
Gäst , Muldh, chco von rechts getrctcnen
Frrilr0os Wrrcrs mlt herrlicher Dlrtkttb-
nrhrc h dle rcchtc Torecke von Galllkcr
ktrdl0c.

Da dem FC Buochs bercits eine Punktetci.
luug zum Gruppensieg gcnügt hättc, vcrstand
man die taktischc Einstellung des Leadcrs
noch dem crzielten Führunstor nicht,

Db nun rlchtigervclse elles ln den Angrlff
werfcndcn Elnhelmlschen erdeltcn lnncrt
zwel MlnoEn, zwlschen 79. und tl. Mlnutc,
che ecnrdoucllc Wcrdug' als der kclnes-
we8s üb.rao8md. Dmchsar §chhrssnann
E. f,roctüa fpgcr lhhäsc von hacüi
ger rd Lühq DsHc s-- lrrrl
kn& &! h dcr Argrfr vor{lEür.
FrauchEer Dlt herrlichem 16-m-§chnss
zu 222 ch. Bcmr dch dc Gäste von dc-
s ülbersüad:a AqlcichrEcffcr crüolt
hücn, h.o sh t ütr mil 3:2 h RäcL.
stand, dr dcc :hrnkc lüthral clne
Flankc von Bhlr Elt übcdcgtcn Kopfstosr
ln dle Meschcn lenttc.

Der konsternicrte Gastclub &onntc in dcn letz-
ten Minuten den angestrebtetr Gleichstatrd
nicht mehr errcichen, da die Einheimischcn
dcn Ball nicht nur geschickt in ihren Reihcn
bchielten, sondern keck auf Angriff spicltcn.

Der SC Buochs vertor dleses wlchtlgc
§plcl, well dle Mannschaft ln der zwclten
Hüzelt, alr nact dcr 2:l-Führung dbc
wuschgamärr ar .lrdcn .rcblon, pläüüch
üüartcbhh rurdo und h dcr DGcfrEs
niü r& a üsdpf,dcrt rgHe.

Die beiden tetzten Trcffer gehen dabei ein-
deutiS auf das Konto des Torhüters, dcr sonst
bei hohcn Flankenbälleo sehr gut reagiertc.
Interessa,nterweisc fiölen vier der fünf Tore
auf Freistösse, Beim Führungstor des Platz-
clubs jagte der äusserst agile Btihlmann dcn
gutgetrcteBctr Frcistoss von Rüssi mit scharfer
Dircktabnahmc in dco Kastcn Barmcttlcrs.
l.Buochr m 2t ?.Klckcrs 19 18

2.Brunncn 19 26 S.FCZug l8 15

3. Surscc t9 26 9. Altdorl l8 14

4. Ktiens 19 21 10. Sarncn 19 l!
5. Goldau 18 20 U. Luz. SC 18 5
6.Bsü 19 19

i,c"- i- ue*Ea1,.q5g- ffiflT:f'

Bcim 1:1 der Gästc zeigtc Spielertrainer lVcch-
selberger seinc nach yio vor hcrvorrtgondc
Ucbireicht, indcm cr den indirclrtcn'Frei§kis
übcrlcgt'an Willemsen schob, der mit Scharf-
schuss den Kdsten Dicht vcrfchlte.

g*s6 Ls,npftc btr au §chlurr

Dic EIf von Traincr Rcn6 Glaus hintcrliccs
in diescm cntschcidcndcn Spiel einon schr gu.
tc! Eindruck, Bis arr 90. Minutc tlopfcnd,
gabeo die Rotwcisscn kcinen Bdt vcrlorcn und
schienen io konditioacller Hinsicht dcn Gä.
stcn überlcgcn zu seia. Trotz dcr fiü,hzcitigcn
Verletzung von Verteidigcr Muff, liqdhibh
die Mannschaft nicht aus dcm Tritt bringcn.
Bcster cinheimischcr Spiclcr war Bülrtnann,
der mit zwci hcrrlichcn Torcn rn Sicg mass-
geblich bctciligt war. Mit Birrcr und A, Zust
besasscn dio Einhcimischca zwci wcndige Flü-
gel, die sich auf dcm engen Platz bcsondcn
in Szcne zu Ectzcn gusstrn.

Buochc rr dcr S.[üc a dcücr

Bcim §tandc von 1:l hattc mao dcn Eindruck,
dass dcm Tabcllcnführor nichts mchr pas
sierca körure. Dic Mamschaft hintcrliess bis
weit in dic zwcitc Halbzcit hincin cincn soli-
dcn Eindruct. Doch nach dom Führungstor
Mugglins wurdcn vcrrchic&nc Spiclcr sorglos,
und dor bcrcits sichcr gcglaubto Gruppcngicg
cntschwand in dcn lcutcn Minutca. Spicl.
macher Willcmscn baute zudcm frühzoitig ab,
so dass Traincr Wolfisbcrg aach dcm 3:2
koinc Wendung mchr erreichon konntc. Dic
Partio wärc wohl cndgfiltig angnrnstcn Buochs
entschicdcn gcwcscn, wcna dcr schirf gptrc-
tcne Effctbdl Franks in dcr 72. Minuto an
das Pfostcndrcieck ils Nctz anm 3:1 gcllbgoo
wärc.

Wer rhd Mcktcr?

Buochs hat mit dcr Nicdcrlago ia Surscc scia
Pensum bccndct. Surscc ouss am tommendcn
§oaatag in Serncn lotrctcn, wo dcr Platzclub
b€srimmt hertaäckig Widcrstand lcistca rrird.
Brunncn 3olltc auf dcr Hubclnatt gcgcn Ab,
steigcr I§C an zw.ci Punktcn gclengcn, so
dass cs'durchaus möglich ist, dass Büocts,
Surscc und Brunncn um dca Gnrmcameistcr
Entscheidungsspiclc autragcn müss€n.

lnterviews nach dem Spiel

Eh Spld droclt 90 Mhdr
Surscc-Trainor Xco6 Ghur: .E! vlr oia uo,
strittcnca Sdc[ rb ür ricbt.tlowrdLlt .1a.
watr[c[. Buoche spiolto noimr Erscbtur trt-
tisch falsch und zog sich nach dca 2:l an
früh in dic Dcckuag zurüct. Mciao Mm-
schaft tämpftc tts anm Schhrss. Jedor cin-
zclac Spielor gab scin B6!G3, so dass rir uns
am schlinca Sicg frcucn dürfea.'

Umältgc Fouh fährten mn Vcrlurt drr
Parde

Buochs-Trahcr Paul Wolfisbcrg: .Nach dcu
2:l rnrrdcn wir etwas sorglos und musstro dco
cotfcsspltcn Einhcimischca noch zwei Trcffsr
zugostrh€r. Wir wolltcn teiacswcgs dcfasiv
§pialc! trach dcm schön hcrausgcepiclton zvci-
tcn Tor. Da *ir den Ball nicht in utrssrcl
Reihcn bchaltcn konntcn, wurde Sursoc plötz-
lich übcrlcgen. Immerhin hättc unscr Torhütcr
dio bcidcn lctztcn Torc halt tr müsscn. Ich
glaubc, dass cin Entschcidungsspicl Brunnca

- Buochs übcr dic Gruppanmcistcrsshaft cnt-
schcidcn wird, dcnn Sursee wird as kommc&
dcn SonntaB in Sarnen kaum sicgcn.'

Türsee;tuochs- 3 :t (fi 1)
Noufold, llüI.Zurchauq. SR: Gürber, Litrau. -§urrcc: Gallil.ct; Irluff (l3. Huofei). Stocker:
Glaus, Frauclrlger, Hofstetier: Birrär. Franz Zusr.
Paul Rtissi, Bilhlmann. Adriano Zusi. - Buochsi
Bsrmcttlcr; E. Oderma$. H,-R. Odcrmatt. Hüslcr.
Haueter; Fraaf, Btlhtmannt Willemsen.' Wamrl
W-glflsber& Hugslh. - B. Bithlmgnn'l:0. 2t.
lliug1ryn l:1.62 Hugglln l:2.7E. Fraucbigcr 2:2.
El. BühlmBoo 3:2.

bv. Alle guten voraus§eta:ngen waren filr
diesen vichtiger Spitzentampf gegcben. An.
gcnehmee Fussballwetter, eine $rt gelaunt€ Rc'
kord-Zuschauermengo, zum letzten Einsatz
entschlossene Akteure und ein sich prächtig
präsentierendes Spielfeld.

Die Glaus-Elf trat itr stärkster Besetzung an,
während Buochs seinco Goalgetter Barmettler
er§€tzen musste, Diese Schwächung der Inner-
schweizcr wurde ia der 13. Minute durch dea
.verletzungsbedingten Austritt von Standsrt-
Verteidiger Charly Muff ausgpgilichen. Bis zu
dossco Abtreten crarbeitoten sich die Platz-
herren drei hundertprozentige Torchancen, von
denen out eine durch Bilhlmann - auf Flankc
von Paul Rtissi - gekonnt verwandclt wurde.
Dic Cästo taten €s dera Gegner nach diesen
Spielphascn gleich, indem sie die spielerische
Ueberlegenheit bis zur Halbzeit auch nur mit
einem Sehwarztreffer,durch Willemsen - auf
indirokten Freistoss - abschlossen. Die frisch
und stark wehcnde Bise war ihnen zusätzlich
ein guter Helfer. Der Gleichstand zur Halbzeit
entsprach den Geschehnissen,

Nach dem Tee merkte man es der takti-
schen Spielanlage der Gäste an, dass sic den
uaentschiedenen Sprelausgang aßtrcbten, was
ihnen den Gruppenmeistenitcl eingebracht
hätte. Als sie h der 62. Minute etwas glück-
lich l:2 in Filhrung gngen - eine Direkt-
abuahme von Hugglin eus 20 Metern übcr-
raschto Galliker -, zogcn sio eich noch mehr
in dio Veneidigung zurüct, was ihnen dano
zum Verhängrris wurdc. Jetzt hatte die Glaus-
Elf ihre bcsten Momente. Frauchiger schoss
in der 78. Minute nach Zuspiel von Hupfer
den Ausgleich. Nach diesem im Entstehen und
Abschluss prächtigen Tor warca dio Platz-
hoffir-an&"tbclqr-&lic l{intcrmannrchaft
der Buochser war iu dieser Situation über-
oervtb und der Lago dcht mehr gewachsen.

bejubeltendrei Minuten nach dem viel
bezwang Bühlmann Keeper Bar-

zum drittcnmal. Auf Flanke des schnel-
Birrers venenkte er dag Leder ins Latten-

Die letaeo beiden Torc der Surseer wa-
spielerischen und takti-
Lcider muss festgestellt

dass die Platzherren ihren Cegner

wurden.
geht absolut in



Buochs - Brunnen: Warum in Kriens?
1,2'a,4*&.n& " ./A, '??ai -1ru /

fm: Dic Inocrschscizor Fussballfrcundc wcr-
den sich zurccht fragcn, warum dic Wctt-
spiclkommission des Innenchweizer Fussball-
virbandes Kricns als Austragungsoit dcs Ent-
scheidungsspieles zur Ermittlung des 2..Liga"
Gruppcnmcistors zwischcn Buochs und Brun-
nen ausgcwählt hat.

BcLmrdlchlrclrt rlas Kldnfeld ln Krlcns
rcdcr dnc IHbürG noch crtähtc Stchplrtr-
nmpca auf. Dcr Resen ld allcs endcrc ds
gut und de Umklcltlcräglcblelten lär dlc
§phlcr llcgcn drcl Mhnbn cnfemt h clncn
Schuhua Ws vlcl rchrcrllegendcr hr
Gcdcht ldtcn tänntc, lsü dle Trtsachc'
drcs dlc Zurhaucr eul ihr Llnle postlcrt
dnd, irr bcl derart rlehügen Entschel-
duagmlclc! hlcht zu Zrlschcnfällen tlih-
1p6 krFr.

Zudem wurdc diesc Partie auf dcn Pfingst-
sa,mstag[achmittag anbctaumt, und zwar auf
den gcnau gleichen Zeitpunkt, da auf Stadion
Aünend die internationale Freundschaftspar-
tic zwischcn dem FC Luzern und der Span-
dauer SV aus Berlin angepfiffen wird. Wir
haben nach Botanatwerden dcr Wahl voo
Kriens einigp mit dem Spiel Buochs - Brunncn
direkt und indirckt interessiertc Lcutc gc-

fragt und dabci folgcndc Echos erhalten:

Paul Wolfisbcrg, Spiclcrtraincr dcs
§C Buochs: .Das Kleinfcld Kricas wird man
als schlechten Platz bezeichnen müsscn. Dcr
Rascn ist nicht klcal und meine Flügclspicler
hsscn. sich lcicht irrithrcn, wcan cic in ab'
soluter Nähc der Zuschaucr sind. In Kricns
whd dcshalb auch nachgewiesenerm*sea rcl-
tcn ilbcr dic Flügcl gespiclt. Mir wäre ein
grosser Platz tieber gewescn. Warum nicht
die Allmend mit der Begcgoung Buochs -Brunncn als Hauptspiel?'

Rolf Künzl o, Spiclcrtraiacr dcc FC
Brurncn: .Scheinbar hat mao Kriens gcw&ihlt,

damit das Spiel untcr allen Umst2indcn aus-
gcEagpn werden kann. E§ i§t Die 8ut, wctrn
die Zuscbaucr an dcr Linic sind. Glücklichcr-
weisc sind beides faire Teams mit fairem
Anhang mit im Spiel. Für Spieler uod Zu-
schluer wäre cs natürlich herrlich gcwcscn,

auf dcr Allmetd zu spiclen.'

Raymund Lütoacgger, §pikopräd&at
SC Kricns: eWir habcn dicscs Spiel bcrtimmt
nicht gcsucht, wcrdcn aber unoorn bcvähr-
ten Organisationsapparat zur Vcfügung hal-
ten. Wir werden dcn Platz auf bciden Scitca
lcicht rchmälcm, um cin tlcincs Nbmaods-
land zwischen Spiclern und Zuschaucra und
cine freic Laufstrecke für dic Linicnrichter
zu schaffen. Für unserc orgaaisatorischcn Ar-
beitcn wic Propagaoda, Plakat, Duscben,
Duschcnrcinigung, Ballstcllung und Pauscutcc

werden wir, wcnn alles bestens geht, viellcicht
300 Franken in die Clubkasse erhalten,'

Fridolin Pfulg, Mitglied der Wettspiel-
kommission des IFV: .Kriens wurde auser-
wählt, nicht etwa lveil zwei Leute der fünf-
köpfigen Wettspielkommission aus Kriens
stammen, sondern weil das Kleinfeld Kriens
der einzige Platz ist, auf dem man unter allen
Umständen - auch nach einer Regenperiode

- spielen kann. Zudem wissen wir, dass der
SC Kriens bei derartigen Spiclen als zuver-
lässiger Organisator zeichnet. Dies ist eine
langjährige Erfahrung, die wir haben. Eine
Doppelveranstaltung mit dem FC Luzern, der
sein internationales Freundschaftsspiel gegen

Spandau Berli rausträgt, scheiterte an der
finanziellen Seite, indem das Angebot des FC
Luznrn zu klein war, Im Maximum wurden
uns 2000 Franken geboten, wobei wir die zu-
sätzJichen Spesen für Schiedsrichter und Li-
nienrichter selber hätten bezahlen müssen,
Zudem konote der FC Luzern keinc hun-
dcrtprozentige Gewähr für die Durchführung
des Spieles geben, indem bei regnerischem
Wetter die Baudirektion ein Veto einlegen
kann. So blieb uns nichts anderes übrig, als
das Spiel in Kriens anzus€tzen.r

So weit die verschiedenen Standpunkte.
Unseres Erachtens ist es schade, dass Buochs

- Brunnen nicht in einem würdigen Stadion
gespielt werden kann .,. im Interesse der
Spieler und der Zuschauer. Aller Voraussicht
nach dürfte das Allmendspiel unter dem doch
weit zugkrriftigeren Entscheidungsspiel in
Kriens publikumsmässig leiden. Zu kurz in
der ganzen Affärs kommt aber eindeutig der
Fussball. Bei gutem Willen von allen Seiten
hätten Luzerns Fussballfreunde auf Allmend
bestimmt einer zusagcnden Doppelveranstal-
tung mit Luzern - Spandauer SV und
Buochs - Brunnen als Hauptspiel beiwohnen
können. Daraus scheint abcr leider nichts
zu n'erden.
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FC Brunnen und SG Buochs

stechen auf der Luzerner Allmend

fahrtstag in Sursee verpassten die Nidwaldner
den in greifbarer Nähe liegenden Gruppenmei-
ster. Dass die Mannschaft trotzdem einen gu-
ten Fussball zu spielen versteht, beweist ein
Blick auf die Rangliste. In 20 Meisterschafts-
treffen wurde die Wolfisberg-Elf nur gerade in
Zug, Sarnen und Sursee geschlagen. Die Mann-
schaft, die praktisch von Beginn weg an der
Spitze lag, wurde jeweils mit einem Tor Diffe-
renz besiegt. Trainer Paul Wolfisberg hat seine
Mannschaft auf das entscheidunEsschwere Spiel
gegen Brunnen normal vorbereitet, Die Auf-
stellung wird kaum grosse Aenderungen erfah-
ren, es sei denn, Mittelstürmer Erich Barmett-
ler habe sich von seiner Verletzung so weit er-
holt, dass er gegen Brunnen im Vollbesitz sei-
ner Kriifte ist. Die Stärke der Nidwaldner liegt
eindeutig in der Deckung und im gepflegten
Aufbau, wo die Sturmlinie mit guten Zuspielen
aus der Tiefe in Fahrt gebracht wird,

Iotervlews zum Entschcidungsspiel

Josef Stalder, Präsident des FC Brunnen: .Mit
dem Austragungsort Kriens hätten wir uns uur

abeEfffilen. Ein rtsufäies SpiemäiG'
zustandc komnen können. Dank dem

Einsatz dcr Presse konnte doch noch eine
Einigung erzielt werden. Fs hat sich gezcigt,-

in solchen Fällen die Prcsse cincn gün--
stigen Einfluss nehmen kann, Unscre Mannl'

wurde für das EntscheidunSspiel sehf
gut vorbereitet. Gestcrn Donnentag abcnd

noch eine Teamsitzung statt. Dic Verant--
wortlichen, Trainer Rolf Künde und Spiko:
chef Adolf Sidler, werden den Spielern mit

Ratschlägen beistehen. Wir hoffen, dieses
gcwinnen zu können. Bei

elner Niederlage wären wir oicht traurig, dan
auch Buochs ein würdiger Gruppenmcistcr"

Auf alle Fälle werden die bestimmt zahl--
reich anwesenden Zuschauer in den Genust

rassigen Spiels kommen, da beide Mann-
einen fairen Fussball praktizieren, Un-

Spieler werden noch am Samstagmorgen
Arbeit nachgehen. Nach einem gemein-
Mittagessen in Brunnen werden wir her-

nach Luzern fahreE.
Paul Wolfisberg, Trainer des SC Buochs:

.Es war für uns Pech, in Sursee den bereits-
sicher geglaubten Gruppenmeister noch ver--

zu müssen. Im

2.-Liga'Entscheidungsspiel um die Gruppenmeisterschalt

R. St. Das mit grosser Spannung erwartete Ent-
scheidungsspiel um die Zweitliga-Gruppen-
mcisterschaft findet am Samstagnachmittag im
Stadion Allmend statt. Der Ausgang ist völlig
ungewiss, da sich beide Mannschaften ziemlich
ebenbürlig sind. In der Meisterschaft trennten
sich Brunnen und Buccbs zweimal unentschie-
den. In Brunnen 1:1, in Buochs 0:0. Ueber die
Einigung zwischen dem Innerschweizer Fuss-
ballverband und dem FC Luzern profitieren
in erster Linie die beteiligten Akteure, die auf
dem grossen Feld des FC Luzern ein reguläres
Entscheidungsspiel austragen können. Ein ge-
konntes Flügelspiel wäre in Kriens nicht mög-
lich gewasen, weil die dortigen Platzverhält-
nisse alles andere als günstig sind. Entscheidungsspiel gegenr

nochmals voll auf Angrift-
Wer whd Gruppcnmeister?

Der FC Brunnen zieht als Favorit in diesen
IGmpf. Auf einige bewährte Kräfte zählend
haben die Schwyzer in solchen schweren Spie-
leu die grchsere Erfahrung. Die in früheren
Jahren im Schweizer Cup als .Riesentöter» be-
kannt gewordene Mannschaft darf als äusserst
ausgeglichen betrachtet werden. Mit Res Kyd
verfügt Brunnen zudem über einen Stümter,
der noch vor einigen Jahren beim FC Luzern
als gefährlicher Goalgetter gross auftrumpfte.
Neben dem gefährlichen Flügelstürmer Pfyl
sind besonders Verbinder Heinzer und Traiaer
Künzle zu beachten. Daneben besitzt Brunnen
in Ulrich einen ausgezeichneten Torhüter, der
mit hohen Bällen kaum zu schlagen ist.

Buochs Parole heisst Angriff

Mit der unglücklichen Niederlage vom Auf-

I
zen dienen. Wir haben wiihrend diescr Wochd
zwei normale Trainings absolviert. Am Sams-
tagmittag essen wir in Buochs und erholen uns
vor dem Spiel bei einem Kegelschub. Zu be'
sprechen gibt es nicht mehr viel, die Ausgangs-
lage ist klar. Wir müsrcn Tore schiessen, um
Gruppenmeister zu werden. Dass im lctzten
Moment doch noch eine Einigung mit dem FC
Luzern zustande kam, freute uos. Auf dem
grossen Platz wird ein gepflegtes Flügelspiel

nrir einem spannenden Spiel zu rechnen, da
heide Teams einen schnellen'und fairen Fuss-
ball praktizieren.'

Die Partie wird übrigens vom Aargauer Erst-
liga-Schiedsrichter Guido Stutz, Sarmcnsdorf,
geleitet. Der in der Region Aargau auch als
SchiedsrichterJnstruktor tätige Ref wird die
Partie von einer völlig rcutralen Wartc arbi.
trieren.

Brunnen werden wir
um das Eesteckte äel doch noch an-

erreichen. Gegenüber Brunnen weisen wir ir'
der Verteidigung ein leichtes Plus auf. Hin-
gegen betrachte ich den Angriff unseres GegJ
ners als stärker. Mit Künzle und Kyd shd zweil
kann, Die lnnerschwcizer Fussballfreunde mö
gen sich deo kommcnden Mittwoch somit für
den .Match des Jahres, in Buochs reservicren.

Die Allmendpforten haben sich geöffnet

für das Entscheidungsspiel um die Grupp€nmeisterschaft der II. Liga zwischen dem SC Buochs
und dem FC Brunnen. Hier die beiden Trainer vor den Allmendtoren: links Rolf Künzle
(FC Brunnen), der sieben Jahre beim FC Luzern spielte, und rechts paul wolfisberg (sc
Buochs), der es im FC Luzern sogar auf 12 Jahre brachte. (Foto .vaterland,)

nicffinsüifl§ltti".lrtrrF9
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Spannungsgeladenes Entscheidungssplel der 2. Llga auf der Luzerner
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! nteresse r ässr

CH. Das nun doch auf der Luzemer All-
mend stattfindende Zweitliga-Entscheidungs-
spiel um den Gruppentitel und damit um die
Qualifikation für die Aufstiegsrunde bean-
sprucht erwartungsgemäss ein ausserordentlich
grosses Interesse. Sowohl aus Buochs als auch
aus Brunnen werden Hunderte von Schlach-
tenbummlern eru'artet, so dass in diesem Tref-
ten sehr viel Stimmung herrschen wird. Die
Ausgangslage ist aber auch wirklich spannend,
werden sich doch

zwel ausgegllchene Teams

gegenüberstehen, die es mit ihrer guten Tech-
nik lieben, auf grossen Plätzen zu spielen.
Die Begegnung ist sehr pikant. Beide Mann-
schaften rverden von zwei ehemaligen und
sehr versierten FCl-Spielem (Rolf Künzle
und Paul Wolfisberg) trainiert. Beide Trainer
shd noch aktiv dabei und praktisch die An-
triebsmotoren für ihre Angriffsreihen. Im
lvleisterschaftsverlauf trennteu sich die Wider-
sacher zweimal unentschieden (1:l und 0:0).
Und beide Mannschaften verzeichneten ihre
letzte Niederlage ausgerechnet gegen Sursee.
Zudem jeweils mit je einem Gegentreffer
mehr!

Das Treffen wird aber nicht nur bei den
direkt Beteiligten auf lnteresse stossen, son-
dern auch bei den .Neutralen,. Der Zweit-
ligafussball har sich gerade in den lerzten Jah-
ren enorm entwickelt. Prinzip.ielle Nur-Natio-
nalhga-Zuschauer werden am heutigen Nach-
mittag zweifeilos auf der Allmend die Enr-
deckung nrachen, dass auch in den unteren
Lrgen sehr guter Fussball geboten werden
kann. Dies sogar in technischer Hinsichtl

Schtusslicht und Leader

Wer würde heutc schon vermuten, dass der
FC Brunnen, bekannt als ehemalig6r Riesen-
töter rm Schweizer Cup, zu Beginn dieser
Saison das erste Schlusslicht in der 2. Liga
war. Tatsächlich startere die Künzle-Elf au1-
,serordentlich schwach (Niederlagen gegen Kik-
kers und Baar, Remis gegen Buochs). Dann
aber begann es den Schwyzern plötzlich zu
rollen. Sie kletterten in der Rangliste Stufe
um Stufe und schalteten besonders in der
Rückrunde, als auch Buochs nicht mehr ganz
so satteifest schien, auf Alarmstufe 1 um.Erst
mrt dem allerletzren Spiel vermochten dic
Brunner gleichzuziehen.

Buochs demgegenüber ist die grosse Ueber.
raschungself dieser Saison, Wei hätte es rm
vergangenen Sommer f rir möglich Sehalten.
das dem neuen Sp-ielenrainer päul WättiiUiiri
bereits im ersren Johr so viel Erfolg beschij

den scin würde. Dic Nidwaldner sctztcn sich
nach drei Runden verlustpunktlos und keck
an dic Tabellenspitze und gaben dicsc Pod-
troo nie mchr ab. Eine kleine Krisc in der
Winterzeit wurde gut überwunden, Dasc dio
Buochscr ausgerechnet im letaen Spiel in Sur-
see - und dies innert zwei Minuten - noch
strauchelten, war sicherlich Pcch. Aber in
Buochs trauen man dem damals durchaur
möglichea Sieg oder Remis nicht nach. Bcidc
Mann-schaften sind gewillt, ihr Bestes zu ge-
ben. Beide Teams wären in den Aufsticgsruln-
dcn für die l. Liga sehr starke Vertretcl un.
sercr Region. Davon rvird sich am hcutigen
Nachmittag ein grosses und sicherlich aüch
gutgelauntes Publikum überzeugen könncn.

Dle beiden Traher

gaben uns im Hinblick auf das Entscheidungs-
spiel folgende Erklärun_: ab:

Paul Wolfisberg (SC Buochs): .Wir habeo
ganz normal weitertrainiert. Ob wir unscren
Goalgetter E. Barmertler bis am Samstag wie-

Yergleich in Zuhlen

PC _8runnen: Letzte Niederlagc am 9.
April (Sursec). Zu den 5l Schwärztreffern
tlugln.folgende Spieler bei: Kyd lt Tore,
G. Tobler 8, Fanchini und W-. pfyl jc 6,
Künde, P. letschart una Ukich jä S,
Heinzer 4 und Stässel I Tor.

SC Buochs: Letzre Niederlagc am 4. Mai
(Sursee). Die 40 Treffer wurdcn von fol-
genden Akteuren erzielt: E. Barmettler 13,
Willemsen-l_li E. Bühlmann 6, Frank 3i
Hüsler und E. Zimmermann je 2, E. Oder-
matt und Hugglin je l. Eio gegncrischcs
Eigentor.

d-cr fit bringen, ist gegcnwärtig noch fraglich.Wir bauen natürlich besondeis auf un&rcn
Anhang. Buochs wird am Samstagnachmittag
bestimmt wic ausgestorben sein. bcr Kampi
ist durchaus offen und wird sich im fairän
Rahmen abwickeln.'

Rolf Künzle (FC Brunnen): .Meine Mann-
schaft ist komplett zur Stelle. Die Chanccn
werden 6ehr gleichmässig verteilt scin. E! ilt
fein, dass wir nun doch auf einem crossen
Plau spielen können, geido Mannsöhafiin
haben.ihre Stärke auch in ihrer fecfrn*,'io
dass ein gute,s spiel erwailet werden Jarf],
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B1l| würdigel Gruppenl
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l, 0," Schwyzer
Itmend verdien-

C Brunnen - SC Buochs 3:1 (1:0) / Vor rund 4000 Zuschauern schwang{
rit einer moderneren Spielweise lh diesem Entscheidungsspiel auf der Al

terweise obenauf .)

mend. 4000 Zuschauer. SR: Guido Stutz, Sar-
nstorf. - FC Brunnen: Ulrich; IUärchi, Tobler,
nzli, Stössel; Aufdermaur, Ulrich; P. Betschart,
d, Heinzer, Pfyl. - SC Buochs: H. Barmettler;
Odermatt, Hüsler, Haueter, H.-R. Odermatt;

uk, Wolfisberg; E, Ilühlmann, Willemsen,
Barmettler (Waser), Mugglin. - 10. Betschart
. 46. E. Bühlrnann 1:1. 57. Betschart 2:1. 83.
rl 3: l.
3H. Dieses Entscheidungsspiel wurde ber
ickender Hitze ausgetragen und stellte schon
ihalb an die Zweitligisten auf diesem gros-
L Spielfeld enorme Anforderungeu.

Yorbildlich fair!

frotz dern hohen Einsatz wurde die Partre
dseitig vorbildlich fair ausgetragen. Nicht
einziges gehässiges Foul musste man sich

:ei notieren, Vorbildüch verhielten sich
:r auch die Zuschauer, welche natürlich in
ei Lager gespalten waren und ihre Lieb-
ge unverdrossen anfeuerten. Leider schienen

Buochser nicht ganz auf dem Damm zu
n. Sie fanden sich ar, diesem Tag einfach
ht zur gewolrnten und gewünschten L.ei-
ng. lhre Aktionen waren aber auch nicht
'ade vorn Glück begünstigt. So brachte die
'berrumpelungstaktik in den ersten zehn
nuten nichts ein. Wer weiss aber, ob die-

Spiel bei einer frühen 1:0-Führung der
lwaldner nicht ein anderes Ende genotrt-
n hätte.

Unbestritten

: aber doch die bessere Mutnschaft gewon-
r. Nachdenr sie zu Beginn glatt domittiert
rden, fingen sich die Schwyzer immer bes-
auf und erzwangen sich mit einer moder-

'en Spielweise, mit welcl]er der Steilpass
rucht. wurde, schliesslich doch ein Ueberge-
:ht an herausgespielten Chancen. Die
Lnzle-Elf zieht nunmehr in die Aufstr'egs-
rde ein und wird sicherlich die Innerschweiz
:ei würtlig vertreten. Schön wär's ja wirk-
r, wenn wieder einmal . . '

Gelernt ist gelernt!

Während er'ne weitere Stärke Brunnen§ §eine
.sgeglichenheit war, wirkte Buochs lange

nicht so', lrrrnrogen. Erich Barmettler als ge-
Irihrlich{ Uoülgctter war sichtlich durch seine
Vcrtr'tzudp hanrjicapiert und wurde schliess-
lich rergiirrltigerweise durch Waser ers€tzt.
Anr nrcr$crr rrnter der Hitze zu leiden schien
tjer llolllrJer Willemsen, vorr dem man weiss,
Jrrs er bt i jcdem Zweitligatreffen eine über-
r:rgentlc I rgur auf dem Spielleld sein kann.
r\nr Sarisrrij intlessen war er praktisch ein
ALrslall. t.r war nicht nur sehr langsam, son-
tlerrr veitllr auclr ungewohnt viele-Bälle, die
er sich arcirt rrrchr zurückerobern konnte.

Scilte alrc Klasse denronstrierte derngegen-
über vo1 irlit'rn Spielertrainer Paul Wolfisberg,
cler rrnol4riitllich hin untl her pendelte und
seinc Khl rcraclen dutzendueise mit präzisen

i

tleruusgegriffen . . .
I

Nicht J.rl cincm Schildbürgerstreich, son-
tlcrn dt11 ruch einem kleinen .F-ussball-
skarrd{ ist man am Samstag noch knapp
cntronl(rr. Dieses Entscheidungsspicl war

ch beleits nach Kricns vergeben

wohl
Die Verantwortlichen werden

Recht erschaudern, wenn sie über-
aui dem Kleinfeld 4OO0 Zt-

hitten .hineingemostet, lYerden

Au.s dcm §pletverlauf
,)

Die ersten zchn Minuten stehen eindeutig
rm Zeichen der Buocfiser. Ein Pfostenschusi
Mugglins ist aber di{ cinzigc Ausbeute. Der
erste Angrrll tsrunno{s zertigt demgegen:.iber
pararloxenveise bereiS rlen ersteo Torerfolg.
Für einen Monrent 0t rlio Verteidigung der
Nidwrrldner nicht im Bilde und schon heisst
es auf Vorarbeit von kyd durch P, Betsclrart
I:0. Buochs kontert bfherzt. Aus völlig freier
l'osition schiesst Bühlrr:rnn am Plostcn vor-
bei. Dann überlisteil. Willenrsen mit e.inenr
Kopflob den geg»erisdrcn Torhüter, sieht aber
das Leder auf denr Krsten landen. ln der 20.
Minute sorirzt ein 3l-m-Schuss von Stössel
von der'Latte zurüc{. Der steil eingesetzte
P. Betschan scheitert,.liesmal an Barmettler.
Erich llarmettler wei{. im Cegenzug lnit ei-
nem guten Flankenba{ wenig Gefahr zu schat-
fen. .Brunnen konrm{ immer nrehr auf und
nran beklatscht ausglzeichnete Schüsse von
lleinzer und Kyd. Eifr. tsombe Harteters witd
auf tJer Gegenseite inlCorner abgelenkt.

I

Nach dem $eilcnwechsel
(

bringt der erste wilkliche Steilangriff für
Buochs ir.lch gleich den vielbejubelten Aus-
gleich. Aus spitzem Winkel jagt E. tsühlmann
das Leder in die Maxhr:n. l:l! Ein Freistoss
von Heinzer wird raüher blockien. Nach ei-
nenr Fehlpass von \\hter bringt aber in der
57. Minute ernout P. lBctschart seino Farben
in Front. Pfyl hat gldich darauf das 3:l auf
dem Fuss. Bei Buochslkann der anprcschlagene
Mugglin nur noclr als Statist mitwirken. Brun-
nen hat dadurc'h dgs Spiel sicher jm Griff,
benötigt allerdings atrrh die Mithilfe Fortu-
nas, als Mürchi fiir den geschlagenen Torhü-
ter den Schuss Willirnsen auf der Linje ab-
wehren kann. Stüraprrd jagt tsühlmann die
Kugel mit dem Kopf ncben das Ziel. Buochs
reitet die Schluss:rttaskc, tloch fehlt im An-
griff nun doch die Kgrft. Eine Konterattacke
bringt in logischer Klnseqtlenz das 3:I. AIs
drei Angreifer nur |r'ei Verteidiger gegen-
überstehen. realisiert ?fyl auf Pass von Kyd
kaltblütig'das siegsi{ernde 3:1. Cornerver-
hältnis 6:13 (5:10). '8

t
I

sollenl

Pässen
allerdir
Gegenr
Res K;
einer
Bei Kyr
als doc

rrsorgte. Dem Angriff fehlte dann
der überraschende Steilpass. Auf Jer
stachen Rolf Künzle zusammen mit

einzLrterfrr wusste.
ln dil Zuschauerrängen verstand man es

vicllcichl nieht ganz, dass Stopper Haueter,
tler in ler Schlussphase noch den grössten
Druek {trvickelte, nicht konsequent als Mit-
telstiirnrfi cingesetzt wurde. Er allein hätte
viclleiehtfirnit seiner verblüffenden Spritzigkeit
ttem snit rroch eine Wendung geben können.

Mit sicherer Faustabwehr klärt hier Torhüter Ulrich vor einem ihn hart bedrängenden Buoch-

ser S1ürmer.



Uerdienter Schwyzer Si

im Zweitli ga-Finalspiel
e
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§chlagkräfti ger Buochser Goa[

Torhüter Qlrich von Brunnen behält hier das
bessere Entlc für sich, indem cr dem anstür-
mcnden Brrochser Mugglin zuvorkommt und
das Letler ins Fcld zurückfaustet, was von Ver-
teidiger Tohlcr (links) mit Beruhigung zur
Kenntnis genonrmen wird.

(Foto Paul Weber, Luzern)

Euochs zu wenlg ausgegllchen
I

t)ie ständige l-eaderstelhrng rrnd das Eingeholt-

lwerden auf dem Zielstri& ist an den Nerven
der Buochser Spieler nidht spurlos vorbeige-
gangen. Die Nidwaldner waren wirklich nicht
zu beneiden. Spielertraircr Paul Wolfisberg

Stössel; Künzle, Arrfdermauer; Betschart.
Peter Ulrich, Kyd, Heinzer, Pfyl

Hüsler, Hauetcr, Hanspoter Odermatt; Frank,
Wolfisberg; Bühlmann, Willemsen, Erich
Barmettler, Mugglin (ab 42. Waser für E.
Barmettler)

orschützen: Betschart (10. und 56.), Bühl-
mann (47.), Pfyl (8a). 

- 
(emsrvglfuZilhß;

6:13 (5:10)

ßuochs aglerte ,n dcacu hclsocn Nachult'
tag nrlt vlel Pech. Berelts lD der 2. Mll.
klatschte eine Direktabnahme Muggllns vom
tlnken Pfosten lne FcId zurück. Bühlmenn
knatlte kurz darnach daräber. Bls zul00.
Mtn. erhöhten dle Brochser dg Cotlervor
hältnlr auf 1012, ohnc rber zun Ausglclchs.
treffer zu gclangen.

Vor so viel Missgeschick resignierten einiSe

Nidwaldner etwas zu üüh. Buochs stand aber
zum vornherein auf verlorenem Posteo, weil das

Team zu wenig ausgedichen wirkte. Beim er-
sten Tor, das einer eirkalten Dusche gleich-

kommen musste, stand die Verteidigung in-
klusive Torhüter wie fixicrt da. Dle Links.
flanke hätte Rechtsauslen Betschart nie errei'
chen dürfen. Haueter tichnete sich durch cin
gutes Stellungsspiel und eine vorbildliche Kon-
didon aus. Im Mittelfsld zog Paul Wolfisberg
die Fäden in gewohnt gokonnter Art und Wei-

se, Sein Assistent Frank indes kämpfte wohl
tapfer, sehr oft aber fruchtlos. Einige Buoch'
ser, vorab jene aus hin0oren Regionen, schos'

sen zudem viel zu früü Füf das Tor' Im Angrilf
waren die Flügelstü{mfr besonders gefährlich,

derwcil mau bei Villtmsen hin und wiedor

F.inlagen bewundcrn konntc. Der
war dem Rhythmus des Treffens in-

tn loiner Phase gewachsen.

grms geschrieben

Zweilligateams boten beido Mannschaften
hochstchcndcs Spiel. Anerkennenswcrt war

des IFV dürften es nicht be-

wird man sich wo und

Brunncn

-FC20

- -l-
ts

man allc Interessentcn ins Krienser Klcinfcld-L
stadion hincingezwängt hätte. ;:

n
Brunncn: mlt Zuvcrslcht ln dle Aufstlqsrundct.

t-

g

'C Brunnen - SC Buochc 3:l (1:0)

m: Grosc war dic Stimmung auf Allmcud vor
loaogriffuahmc des Zweitliga-Entschcidunes-
piolcs zwischen Buochr und Brunnca. Beide
leams rücktea mit ngrrhaftcm uid liutstar-
lem Anhang an. Und bcreits dic ersten Spiel-
rrinuteo licsscn eincn hochstehcnden und span-
rcndcn Matchverlauf erwarten. Brunnen opo-
icrto vorerst vorsichtig. Spielertraincr Rolf
(üado vorlicss in den erstea 20 Minuteu als
\ufbaurploler dic eigene Platzhälfte überhaupt
rie, Brunncn liess den Gegncr anrennen, über-
tand das Buochscr Gewitrcr schadenfrei, um
lann in entschcidenden Momeaten crfolgrcich
u kontern.

Der §lcg Btmnenr lst aufgnmd elneir bcssc.
ren t*tkctcn Anlagc vcrdlent. Er rurde
zrdem von §plelcm crrtItr8en, dle geSenübcr
deo Gcgncr bedeutend meür Rontlnc bcear-
ter.

hine besten Leute besass Brunnen in Torhüter
vleinrad Ulrich, der ohne viel Aufhebens zu
nachen mit sichoren und sauberen Interven-
ionen aufwartete. In der Verteidigung gefiel
tns Märchy am besten, dcr als Rechtsverteidi-
ler jede Gelegenheit wahrnahm und sich des
ifteren in don Angriff cinschaltete, Rolf Künzle
>rfüllte seine Funktion als Schaltstation im
Wittelfeld hervorragend. Der Ex-Luzerner hat
tichts von seiner Uebersicht und seiner Diszi-
rlin vcrloren und wusstc seine Leistung, vom
irfolg bellügelt, gegen Schluss hin zu steigern.
m Angriff ist der zweifache Toßchützc und
,chnelle Rcchtsaussen Paul Betschart besonders
:u nennen, Heinzer war der Schwerarbeiter in
ler Forwardlinie Brunnens, Pfyl imponierte
nit seiner Scbusskraft und Petcr Ulrich durch
rossen. Einsatz. Mittelstürmer Res Kyd, von
:wei Buochsern ständig bewacht, leilte seine
fuäfte klug ein und wartete mit unerhört raf-
inierten Steilpässen auf. Selber vergass er aber
las Schiessen nicht. Wirklich: Kyd hatte gros-

en Anteil am Erfolg der Schwyzer.

dic vorbildliche Fairness, vorab natür-
jene des Verlierers, dcssen Präsident bei

Allmend, 250O Zusclrauer. - Schieds- dem gegnerischen Captain cinen
richter: Guido Stutz (Sarmenstorf) überreichte. Brunnen - Buochs

Brunnen: Meinrad Ulrich; Märchi, Tobler, wirklich cine spannende und sportlich-
Angelegenheit. Die Herren der Wett-

Dcrwcil Buochs am kommenden Mittgoch-l
abcnd zuhause Schweizcr Meister FC Zünchi'.
cmpfängt, brginnt jetzt für dco FC Bnrnnonr
die-Aufitiesrunde gegen Böziogm und Köaiz|
Die Schwyzer dürfen zuversichtlich dicscn har-
tcn Spielcn entgegensehcn, deno Rolf Künzlcll
verftigt über cinc Elf, in der sich jugcndlichcr?
Tatendrang und routilierte Spielweise bestcns.t

crgänzen, Der Platzvorteil im er§tcn Spiel vomg
kommenden Soontagnachmittag dürftc den;'
Schwyzcrn zudem den aötigen Mumm f{ir dior
Aufsticgsrundc gcben... dies hofft wcnigstcns'

haben, dieses Treffeo doch noch auf die
Buochs: Hans Barmettler; Ernst Odermatt, verlegt zu haben, denn in guten Treu-

2. Buochs
3. Sursee
4. Kriens
5. Goldau
6. Baar
7. Kickers
8. Altdorf
9. Sarnen

10. FCZug 20
11. Luzerner SC 19

" : Gruppenrneister

1l 6 3 40:17
12 2 6 41:?6
9 5 6 25:23
9 4 7 25:.37
5 9 5 2O:2O
6 6 1 42:37
7 21O 34:36
1 271 24:34
6 3 11 19:36
2 I 16 23:62

§ : Absticg

28
28
26
23
22
19
IE
18
16
15

5

hatte grogce Sorgen. Mittelstürmer Erich Bar-
nrettler koonte zwar fit gebracht werden. Der
schussgewfltige Buochser Goalgetter zeigte
ahcr cine 'orlart harmlose und kraftlose crste
Halhzeit, drss Waser an seiner Stelle eintrat, tnEraur' oet tm 8cttrl-

$bercn Rlemenstelden-
I werden sollen, wurde
lSglüclis abgesagt Im
ihmittloc wrrrdcn dml

§timnrung herrschte am Pfingstsarn.qg auf der Luzerner Allmend wie schon langc nichrd

nrehr. Dicsc jungen supporter des F@Brunnen haben gut lachen; ihr slogan.De Buochscilr

QogLrüUr-t-u-+4.S-tU-4qäS!ßigPJ,-.qellc}.lgls3chlich bewahrheitet. PhotG Paul Webcr. Luzen

ll. Ligu

:h

l.

'



R. St. Ohne grosse Bedeutung waren die bei-
den Schlusstreffen in der lI. Liga, die mit
zwei Siegen der Gastclubs endigten. Die Kik-
kers kamen in Altdorf zu einem knappen Er-
folg, während der bereits zum Abstieg ver-
urteilte LSC auch sein letztes Spiel gegen Baar
verlor. Die Schlussrangliste in der regionalen
Spitzenklasse zeigt sich wie folgt:

l. Brunnen 20 12 4 4
2. Buochs
J. Sursee
4. Kriens
5. Goldau
6. Baar
7. Kickers
8. Ältdorf
9. Sarnen

10. FCZUg

63
2(\
56
41
95
66
2to
211
311
1t7

52:17
4:17
4l:26
25:23
25l.37
24:.22
44:.38
35:38
24:.34
19:36
25l.661t.

Die
1.
7

28
28
26
11

22
2l
20
l6
16
15

5

20 11

20 12
209
209
206
207
207
207
206
202Luzerner SC

Sohlussranglßtc zcigt folgeades Bild:
20 2E
20 28
20 26
20 2t
70 22
m2t

Surscc
Kri€n!
Goldau

Brunnen "
Buochs

Baar

3.
{,
5.
6.

7. Kicters 20 20
E. Altdorf m ß
9. Sarnen 20 16
lo.Fczw 20 15
11. Luzern. SC § m 5

(" = Meister nach Entscheidusg$piel; § = Ab
'-'Luremer SC - Baar 3:4. Altdorf - Kickcrs l:2.



Zweitligisten halten Rückschau:
n 4t" 2-?.'.>2a.. 4"/2

Buochs - auf dem Zielhand abgefangen
CH. Buochs setzte insgesamt 18 Akteure

ein, von denen H. Barmettler, Hüsler. Willenr-
sen, Haueter und E. Bühlmann alle 20 Partien
bestritten. Für die 40 Volltreffer sorgren fol-
gende Schützen: E. Barmettler 13, Willemsen
ll, E. Bühlmann 6, O. Frank 3, Hüsler und
F. Zimmermann je 2, E. Odermatt und lv1ugg-
lin je I (ein gegnerisches Eigentor).

Gesprächsthema Nummer 1

Die Nidwaldner sorgten in dieser Zweit-
ligasaison von A bis Z für Gesprächssroff. Sie
drückten der Meisterschaft ihren Stempel auf.
Von der ersten bis zur Ietzten Runde war dic
Wolfisbergelf Leader, um dann im allerletz-
ten Moment beim fällig gewordenen Entschei-
dungrspiel gegen Brunnen dochr n'Ocli zu
scheitern. \.,1. J

Trotzdem gibt man sich in, &gpds mit
den Leistungen sehr zufrieden. Dazü Spieler-
trainer Paul Wolfisberg: .Wir haben ja zu
Beginn nie mit einem solch guten Abschneiden
gerechnet. Es war natürlich Pech, dass wir
die Meisterschaft dann doch nicht ganz durch-
hielten und buch5täblich auf dem Zielband

REClott tNNERsot

2.LlcA
sA'soN tstr,/et

W

c00Aü

noch abgefangen wurden. Unsere ständige
Spitzenposition sctreinr dem sehr jungen Team
doch nicht ganz behagt zu habEn. Wir wurden
vielieicht auch etwas zu selbsrsicher. Wir hät-
tert es mehr als einmal in den Füssen sehabt-
deo in der Entiabrechnung fehlenden- Zäh-
ler sicherzu5tellen. Sicher ist es aber für un-
sere Reg.ion 1,iel besser. \renn nun Brunnen die
Aufstiegsrundc bcstreiren kann. Die Schwyzer
sind die reifere Manoschaft und sicherlich
auch etwas ausgewogener.»

Ruhepause bis int August

In Buochs wird nunmehr der Spiel- und
Trainingsbetrieb vollständig ruhen. Dafür will
Paul Wolfisberg relativ früh wieder besinnen.
Anfaogs August wgrden die Nälwaldn-er zui
Saisonvorhereitung äine Reise nach Holland
unternchmen. f(i1 die "nenea Zielc möchtc
man sich noclr elwas veritärken.'' Ins Auge
gefasst wird ein zweiter Torhüter und el.entuöll
ein Stiirmer. Allgemcin will man aber auf das
vorhandene Stammkader aufbauen, zumal
auch ein guter Nachwuchs vorhanden ist, der
sukzessive nachgezogen wcrden soll.

7 .HcA
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FC'.Zürich - Schweizer Fussb,allmeister 1966 - houte abend in Buochs ar Gast. Stchend
von links nach rechts: Iten, Bäni, Meier Peter, Winiger, Kündi, Stürmcr, Leimgruber und
Trainer Maurer; kniend von links nach rechts: Kuhn, Martinelli, Stierli, der jetzi3e Trainer
Reltf _B_radmeqn, Mü3qh und Masseur Bamert. In der Zwiscbenzeit haben cinzig Trainer
Maurer sowie Peter Maier, Winigii und Bäni <ien Club gr.wechselt. (Fola.Vaterland,)

Heute ilIlttrochebend ln Buochs: .y'/ ,7zro 4?./;

Fussball-Festival mit Schweizer Meister FC Zürich
fm: Ehronvoll sind dic Fussballcr des SC
Buocbs am yergangenen Samstagnachmittag auf
Stadion Alhend gegeo Brunnen untertegen,
Als Höhepunkt einer erfolgreichen Saison ist
es Spielcrtraincr Paul Wolfisberg gelungen,
Schweizcr Meister FC Zürich an einem Abste-
chor an den Vicrwaldstättersce zu vcrpfllchteu.
Diescs fälligc Freundschafts- und Trainings-
rpiel zrischen dem SC Buochs und dem FC
Zilrich findet nun heut6 Mitt\rochabend uD
20.15 Uhr in Buochs statt.
ler anrück sind, das äel vor Augen, ihren Ti.
tel erneut erfolgreich zu verteidigen. Die Trai-
ningspartie io Buochs dicnt somit als Vorberei-
tung des Samstagabendspieles des FCZ auf
dem Letzigrund gegen Servette Genf. Die Zür-
cher werden mit folgender Elf in Buochs an-
tretcnr Itcn; Münch, Lcimgruber, Neumann,
Kyburz; Kuhn, Stilrmer, Martinelli; Kündi,
Meyer, Trivellin. Evcntuell kommen Nach-
wuchsspiclcr vh Firmh §tierli und Rütti zum
ZuEe.

Tl'erner Frel stürmt für Buochs

Zu diesem Zwecke wird sich Buochs mit dem
ehemaligen FCl-Linksaussen Werncr Frei, der
seit Jahren beim FC Zürioh splelt und mit die-
sem vor drei Jahren Schweizer Meister wurde,
verstärken. Eventuell wird Werner Frei nächste
Saison beim SC Buochs mitspielen. In Best-
formation rückt sodann Interimstrainer Ren6
Brodmann auf. Nach wie vor haben die Zür-
cher, dic in dcr lVleisterschaft nur um zwei Zäh-
Frltz Künzli - Goelgetterkönig 1967?

Gespannt wird man auf die Leistung des Glar-
ners Fritz Kündi sein, der in den bisherigen
22 Meisterschaftspartien 23 Tore geschossen

hat und die Ran8liste der besteo Torschützen
klat vor Blättler anführt. Die Zuschauer, die in
Grosszahl aufmarschieren werden, dürfen viel-
leicht einem Kündi-Festival beiwohnen, Jeden-

falls verspricbt die Partie Buochs gegen Zü'
rich zu einem auscrlesencn fussballeri§chen Ge-
nuss zu werdcn.

Dcr §portchb BoocrDs nrch olner orlolgrelcloSslson rA3O./'/-,i 194l
vh Die Gencralversammlung des Sportclubs Buochg
im Gasthaus zum Freien Schweizer statrd irtr
Zeichen der ZufriedeEheit über die Erfolge der
abgelaufenen Saison. Clubpräsidcnt Beny Christe!
wie auch dor Spiko-Obmann steuten fest, dass
es wohl ein kleiner Schönheißfehler, aber keia
Unglück war, dass der Gruppensieg der 2. Liga
in den auerletzten Mitruten entglitten ist. Allc
sieben Mannschaften land€ten in der vorderen
H?ilft€ der Rangliste. Die erste, neite, Junioren-
A- (iD der StärkeklNse I) ud Senioren-Mm-
shaft verpästen den Gruppensieg nur knapp.
Das Erfolgsjahr sirkte sich auch positlv auf die
Kse au§. Der Vorsted mit Präsident Beny
Clristen, Vizepräsident Hans Wyrsch, Kassier'/cef voa Holzm, Sekrctär Ren6 Zehr und pro-
tokoluilltrer Otto Mathis wurden in globo be-
stätigt. Spiko-PräBident Witly Stutz [ess sich
üürch Roland Barmettler abtösen. Aus der Ju-
niorenkomission rchied der verdieotc Waltel
Risi aus, der itr Heinrich Frank einen bcwähr-
ten Ersatz fand. Nebst Obmann Hans Amrheinyurden als Konmisiionsmitgliedeg bestätigt:
Fredy BlihlmailL Peter Bünter und Haro Im6o-
den. An Paul Wolfisberg, der im Moment d4§
A-Diplom abverdient, mide mit der Wied€mahl
als- Spielerhainer das Verrauen ausgcspmhen.
Schwerarbeiter Hans Barmettl€r ati plaewart
möchte sein Amt niederleger, wird abcr so Lange
bleiben, bjs ein Nachfolger gefundon werdän
kann. Seine Riesenarbeit. um €in Trinkgetd mrde
sp@iell gewürdigt. Die Reis dcr ersien Mm-
schaft rach Holland uqd ein Zustupf aus der
Kasse wurde bewilüet. Ebemo fand älc Vorlags
und dq vcrlargt€ Kredit zur Erstellung där
laltf?inger und der Uroäunung d6 TrainiDgsfel-
des die Gmehmipng. Des Spieldkader eird
kaum BEsso Acnd€rurya edahr€n- &m cisenen
Nachmchs rcll der Y/eg nicht durch Blclchwer-tigp Zuüge verbaut wddq,


